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G«e rechtswidrige Srohung!
Es ist kein Friede , es ist kein Waffenstillstand ,

f
;® ist beinahe wieder Krieg . Die Verbandsnote
^ emcnceaus stellt sich dar als ein feindseliges ,
" iegerisches Ultimatum . Angedroht wird die
Militärische Besetzung weiteren deutschen Lan-

wenn wir nicht innerhalb 14 Tagen unsere
^ rsassungsbestiWmungen über den Anschluß
Zeutsch- Oesterreichs ändern . Das können wir
JWüilidj nicht . Denn die dafür zuständige Na -
^onalversammlung ist bis Anfang Oktober in
J

' e Ferien gegangen . Die deutsche Regierung
^ nn höchstens die strengen Herren in Versail¬
les bitten, die Ultimatumsfrist zu verlängern ,
^ber die strengen Herren haben es anscheinend
fef>r eilig mit dem siegreichen Vorrücken. Man
^ lfteht jetzt , warum die Franzose » die von
^nen begünstigten Pfälzer Putsche zum Anlaß
8e#t)mmen haben, um neue 25 000 Mann wohl -
Ausgerüstete Truppen heranzuholen . Sie möch-

um jede» Preis marschieren. Ein italieni -
Blatt , der Mailänder „Corriere della

weiß sogar schon zu sagen, worauf es
^ veseheu ist : Auf Frankfurt a. M . Das liegt

schön vor ' dem Mainzer Brückenkopf. Wies -
a &eti ist abgegrast. Nun will man in der größ-

„
en süddeutschen Stadt den Herren spielen und

'tö> amüsieren.
Wissen die Gewalthaber der Friedenskonfe -

5̂?z , daß ihre Drohnote ein Attentat auf das
^ lkerrecht, eine Schändung ihres eigenen Herr-
'chen „Friedensinstrumentes " ist ? Clcmeneeau

^ gründet das Recht der Entente , auf dem rech -
Rheinufer vorzurücken, mit Artikel 4M deS

^crsailler Vertrages . Mit keinem Wort , mit
^wer Silbe gibt der Artikel 4M dieses Recht .
^ behandelt vielmehr die Einschränkungen der
^jährigen Besetzung, die schon nach 5 und 10
fahren vorgenommen werden sollen , wenn
Deutschland die Bedingungen deS Friedensver -
??ac8 „getreulich^ erfüllt . In Absatz 2 des Ar-
' 'eis 4M heißt es dann : „Wenn zu diesem Zeit -

vunkt (nach 18 Jahren ) die Sicherheiten gegen
,

ne a nicht herausgeforderten Angriff Deutsch-
^»ds von den alliierten and assoziierten Regie -
^ ngen nicht als ausreichend betrachtet werden,
0 kann die Entfernung der Besatzungstruppen
n dem Maße ansgeschoben werden , wie dies

Erreichung der genannten Bürgschaften für
'ig erachtet wirb .

"
* lfo nur wenn Deutschland unprovoziert an-

?^ ist, kann die vereinbarte Besetzung aufge -
^ o h e n werden . Wo steht etwas geschrieben
vn d«, Besetzung neuer Gebiete ? Neues deut-

Land darf auf Grund des Berfailler Ver -
^

°ges niemals besetzt werden . Clemenccau ,
^ unserer Verfassung den Vorwurf machen

. % daß sie den Friedensvertrag verletze, ist
nnh dran , selber einen schweren Rechts-

Uch zu begehen. Das schönste aber ist, daß bei
so strenger juristischer Krttik kein Wider-

ĵ
uch zwischen der Weimarer Verfassung und

Berfailler Vertrag besteht . Clemenccau
^ ?nt nur den Artikel 61 Absatz 2 unserer Ver -

•Huttg , öer von Deutsch-Oesterreich ausdrücklich
^ hätte auch gleich unseren zweiten

, ^ '«ssungsartikel beanstanden müssen , der be-
te , x

"® aS Reichsgebiet besteht aus den Gebie-
' der deutschen Länder. Andere Gebiete kön-

' n durch Reichsgesetz in das Reich aufgenom -
'
Oes

1 a>ei deu , wenn es ihre Bevölkerung kraft
ff Selbstbestimmuugsrechtes begehrt." Ja ,
^

n das Selbstbestimmungsrecht , die schönste
^ui-rh

in öcr ® rone öer 14 Wilsonpunkte , ist
üb

6en Zauberapparat der Friedensverträge
in

e
?öIC da zum Verschwinden gebracht , wo es

» ad
®T<lOT des Verbandes paßt. So ist ja

letzt in dem Frieden von St . Germain eine
j '"ttimmtg neu aufgenommen : Artikel 188 :

e*klärt die Unabhängigkeit Oesterreichs für
^ ^ ußcrlich außer mit Zustimmung des Na -

fiäti i Völkerbundes . Unveräußerliche Unab-
wi?»» Welch schönes Henchclwort für er -
ton Selbstbestimmungsrecht ! Spätere Zei -
fü„*

®eri,en diese klingende Paragraphen -
iw « lei , die nichts anderes ist als Wolfspolitik

Lammfell , das vernichtende Urteil finden,
^ ^ rheit liegt , wie man auch die Artikel

^ wenden mag , im Artikel 61 unserer
sch

'^ unng keine Verletzung der verbändleri -
seit» ^ ^chtpolitik vor . Denn das arme geses -

Deutsche Reich sagt ja in Artikel 178 Ab-
der Verfassung , die Bestimmungen des

%e*t tt Vertrages sollen durch das neue
tr^

'?^ ugswerk nicht berührt werden . Gc-
5jn ! { (mt1 man mit der Erfüllung der Be -
ßtg des aufgezwungenen Gewaltvertra -

^ nicht beginnen ,
lxi

^ ^ lemeueeausche Drohnote ist zweifellos
i^r z, höfisches Gewächs . Frankreich geht in
te« 5

"Schlachtung der kriegerischen Möglichkei-
"Friedens " vertrages entschieden zu wcit .

Das zeigt sich ja nicht nur im deutsch- österreichi-
schen Problem , sondern anch in der Kriegsge -
fangenensrage . Offenbar hat es da zwischen
London und Paris Verstimmungen gegeben,
und die Engländer beeilen sich mit dem Ab -
transport unserer gefangenen Landesgenossen,
weil sie einsehen, daß man durch das Festhalten

dm Legleitschreiben zum Friedensvertrag
für Oesterreich .

(Eigener Draihtbericht .)
'

St . Germar « , 4 . Sept . Wiener Korr .-Bureau . Das
gestern dem Staatsocmzler Renner überreichte B e -
gleit schreiben des Präsidenten der Friedens -
konferenz » Clemenceau , weist zu Beginn die
Einwendung der deutsch-österreichischen Delegation ,
daß Deutsch-Oesterreich nicht <rls feindlicher Staat
betrachtet werden dürfe , mit der Begründung 'zurück,
daß das deutsch - österreichische Volk die
Politik seiner Machthaber , die durch das
Ultimatum an Serbien und die Nichtannahme der
Genugtuung seitens dieses Staates geradezu den
Wog fischten, der zum Weltkrieg rührte , nicht nur
nicht bekämpft , sondern diesen Krieg stürmisch be -
grüßt hat .

Das Schreiben weist sodann darauf hin , daß die
Poitil der ehemaligen Habsburger die _ Hegemonie
des deutsch-österreichischen Volles über die Mehrheit
der Einwohner der österreichisch-ungarischen Monar¬
chie aufrechterhalten wollte . Das Begleitschreiben
hebt weiter hervor , daß die a . und a . Machte keines -
Wegs den Wunsch haben , die unglückliche Lage Oester -
reichs noch zu verschärfen : es weist dabei auf die Aen -
derungen der wirtschaftlichen Bestimmungen hin und
besaßt sich sodann mit der Bestimmung der Grenzen ,
wobei über Tirol folgendes ausgeführt wird :

Die c . und a > Mächte waren von der Datsache durch-
drungen , daß während langer Jahre das italienische
Vn£f einer absichtlichen, gegen sein Leben gerichteten
Drohung ausgesetzt war . Diese Bedrohung ergab sich
darcmS, daß Oesterreich im Besitze vorgeschobener,
die italienijche Ebene beherrschender Stellungen war .
Die a . und a Mächte betrachten es als die beste Lö-
Hing, Italien die natürliche Alpengrenze
^ zugestehen , die es seit so langer Zeit fordert .
Schließlich wird betont , daß der Friedensvertrag in
dieser Form unabänderlich ist und daß die a .
und a . Mächte von der österreichischen Delegation
mnerhalb 5 Tagen die Erklärung erwarten , ob sie be-
reit ist, den Vertrag zn unterzeichnen . Wenn eine
solche Erklärung innerhalb der obenbezeichneten Frist
nicht erfolgt , wird der am 8 . Nov. 1913 atgeschlos-
sene Waffenstillstand <cks beendet betrachtet und die
<x. und a . Mächte werden alle Maßnahmen treffen ,
die sie für notwendig halten , um ihre Bedingungen
zwangsweise durchzusetzen.

Renner über die Zertrümmemng Oesterreichs .
(Eigener Drahtbericht .)

Wien , 4. Se >vt . iWcckff.) Die Blätter verärfent -
lichen Aeußerungen des Staatskanzlers Ren -
n e r , die er gegenüber einem privaten Berichterstat¬
ter in St . Germain getan hat . Politisch und natio -
nal , so erklärte der Stavtskanzler , sind wir schwer
betroffen . Unser Staat wird beschränkt aus die deut¬
schen Alpenländer . Die 4vvjährige Gemeinbürg¬
schaft der Mpendeutschen und Sudetendeutschen ist
zersprengt und von den deutschen Siedlungsgebieten
in den Alpenländern werden uns wesentliche Stücke
vorenthalten . Das uvdeutsche Marburg , dessen deut -
schen Charakter die Antwortnote selbst hervorhebt ,
wird künftig seine Vertreter nach Belgrad schicken .
Selbst der Feldberg und Gmundenbahnhof bleiben
verloren .

Die Nationalversammlung wird darüber
entscheiden müssen , ob trotz dieser Qpser der Ver -
trag unterzeichnet werden kann . In natio -
ncrler Beziehung büßt unsere Republik ihre Hand -
lungssreiheit ein , und das mit elementarer Gewalt
in den Ätovembertagen hervorgetretene A n s chl u ß -
b e st r e b e n wird auf den schwierigen Weg von Ver -
Handlungen mit dem Völkerbund verwiesen . Wir
erhalten eine politische Souveränität , von der wir
keinen Gebrauch machen dürfen und werden dazu der
vollständigen ökonomischen Oberhoheit der
alliierten Großmächte unterworfen , die sich
in dem ReparationsauAschuß verkörpert mit dem Völ¬
kerbund als letzter Instanz . Sie wollen einen Er -
trinkenden retten und belasten ihn sofort mit einem
Mühlstein . Unser Volk ist nun vor die furchtbarste
Prüfung gestellt . Diese Probe muß uns entweder
außerordentlich stärken oder dauernd verelenden . Wir
müssen uns zusammenscharen und uns einheitlich or-
ganisieren zu einer wirklichen Gemeinschaft . Jeder
einzelne muß alle seine 5iräfte einsetzen . Dann kann
cs uns gelingen !

Keine Verkehrseinslellung auf den Südbahnen.
lEiaener Drahtbericht .)

Graz . 4 . Sept . IWolff .) Entaeaen einer Melduna
über die Einstellunci des acsamten Verkehrs auf der
S ü d b a h n wird authentisch mitaeteilt . daß der ae-
sainte Eisenbahnverkehr in der Steier¬
mark vorläuna in vollem Umfanae aufrechterhalten
wird .

Sie mmünische Irage.
Ein Mimawm an Rumänien .

( Eigener Drähthericht )
Amsterdam . 4 . Sept . Nach einer Reutsrmeldung

aus Paris ist die rumänische Frage in ein akutes
Stadium getreten . Dg der Oberste Rat auf die
kürzlich mi Rumänien gerichtete Note keinerlei Ant -
wort erhalten hat . hat er beschlossen, einen A b g e »
sandten nach Bukarest zu schicken , um der rumä -
Nischen Regierung ein befri st e tes Ultima -
t u ni zu überreichen . Sollte Rumänien sich weigern ,
die Bedingungen des Ultimatums in der ang ^gebe-
nen Frist zu erfüllen , so werden die d i p l o m a -
tischen Beziehungen ztrnstf« » den a und a.
Regierungen einerseits und Rumänien andererseits
aufgehoben und der Abgesandte der a . und a.

an dem Schein des Vertrages — Rückgabe der
Gefangenen erst nach allgemeiner Ratifikation
— schon viel zu sehr mit Völkerrecht und Ehre
in Konflikt gekommen ist . Nur der Franzose
ist noch nicht so weit . Denn er haßt und fürch-
tet noch die Deutschen . Sie sollen nicht eins
werden . Armseliger Haß ! Erbärmliche Furcht !

Mächte wird mit den in der rumänischen Haupt -
staM weilenden diplomatischen Vertretern dieser
Diächte von Bukarest abreisen .

Nach einer anderen Reutermeldung aus Paris
er-fährt man , daß in dem Ultimatum an Rumänien
verlangt wird , daß es U n g a r n räumt und
anerkennt , daß alle Reaiiisitionen an die Alliierten
zur Verteilung unter die Gläubiger Ungarns aus -
geliefert werden müssen .

Paris . 3 . Sept . Nach dem ..Echo de Paris " bat der
Oberste Rat der Alliierten die Laae aevrüft wie sie
durch das lanae Schweiaen Rumäniens
entstanden ist. das noch auf keine der Noten aeani -
wortet bat . die ihm , naestellt wurden . Das Blatt
glaubt m wissen , daß ernste Maßnahmen in
Aussicht aenommen sind , insbesondere der Abbruch
der divlomatiscken Bemehunaen .

Ein rumänischer P wiest.
lEiaener Drahtbericht .)

Bern . 4 . Sept . ( Wolff . ) Wie das rumänische
Pressebureau „Dacia " aus Bukarest meldet , hat der
Ministerrat einen Protest gegen die Klau -
sein im Friedensvertrag mit Oester -
reich , die sich auf Rumänien beziehen , redigiert
und nach Paris an den rumänischen Friedensoele -
gierten Mischug gesandt , damit dieser ihn der
Friedenskonferenz üherreiche .

Der harknäckige Wilson.
LEiaener Drahtbericht .)

Washington , 4 . Sept . lWofff .) Laut „ Rewhork
Herald " hat Wilson dem Senatsausschuß für aus -
wältige Angelegenheiten die Vorlegung der
Friedensvertragsentwürfe mit Oester -
reich , der Türkei und Bulgarien verweigert . Er
habe sich auch geweigert , den Text der Erklärung
über die Besetzung des linken R h e i n u f e r i ,
der am 18 . Juni zwischen Frankreich , Engband und
Amerika festgesetzt worden sei , mitzuteilen .

Nach der „Chicago Tribüne " soll Wilson der ame -
rikonischen Friedensdelegation nach Paris gekabelt
haben , daß er seine Ansicht, aus Ost - und West -
t h r a z i e n einen unabhängigen Staat zu
machen., nicht geändert habe . Das sei Wilsons
Antwort auf die telegrcMischen Vorstellungen von
VenisekoZ.

Die kriegerischen Vorgänge im Osten.
Die polnischen Kulturträger.

(Eigener Drahtbericht .)
Bern , 4 . Sept . Das Litauische Pressebureau in

Bern meldet , daß die Polen in den von ihnen be -
setzten Gebieten Litauens die Bauernfron ein -
führen , d. h . . daß die Bauern für die Großgrund -
desitzer zwei Tage in der Woche unentgeltlich ar -
beiten müssen . Die litauischen Bauern ans den pol-
nischen Teilen des Gouvernements Wilna haben
sich an die englische Militärmission in Litauen ge -
wandt .

Rückkehr der verschleppten Deutschen .
( Eigener Drahtbericht .)

Breslau . 4 . Seist . Die „ Schief . 8t0 ." meldet aus
Kattowitz : Geaen 300 verschleppte
deutsche Einwohner trafen aestern wieder in
Kattowitz ein . Während ihrer 14 täaiaen Gefanaen -
schaft haben sie eine schwere körperliche und
seelische Leidensa eit durchaemacht . Ihre
Befreinna ist dem eneraifchen Eintreten der ameri -
kanifchen Kommission auaitfc&tei &en . die seit Freitag
in Krakau weilte . Die .̂ urückaekebrten befinden
sich in jämmerlicher Verfassung : sie sind ansaehnn -
aert und ihrer Kleiduna und Wertsachen aröktenteils
beraubt . Sie wurden schwer mißhandelt und stehen
unter schwerster seelischer Depression . Die Gen -
darmen und Voliüeiwachtmeister . 15 an der .̂ ahl .
steckten in döllia Zerrissenen volnischen Uniformen .
Dem Gemeindevorsteher Schidlo -Eichenau wurden
die 5!äbne berausaeschlaaen .

Rückzug der russischen Lolschewisten.
( Eigener Drahtbericht .)

Bern , 4 . Sept . DaK rumänische Pressebureau
meldet , daß die b o l s ch e w i st i s ch e Armee in -
folge der durch die rumänische Armee erlittenen
Niederlage die das » rnze Dnjestrufer ge -
räumt habe und sich plündernd und sengend nach
Norden zurückziehe . Zahlreiche Abgeordnete der
ukrainischen Städte wenden sich an den rumä -
nischen Oberbefehlshaber und bitten ihn , den
Dniestr zu überschreiten , um auch die letzten noch
umherirrenden Banden zu ergreifen .

Aus den baltischen Gebieten.
( Eigener Drahtbericht )

Mitau , 4 . Sept . (Wolff .) Ministerpräsident U l -
m a n i s hat dem Volksrat mitgeteilt , daß General
Simonson seinen Abschied als Kriegsminister
eingereicht und gebeten habe , nur Oberbefehlshaber
der Armee bleiben zu dürfen . Ferner habe bereits
vor längerer Zeit der Innenminister Dr . Walters
um seinen Abschied gebeten . Gutem Vernehmen nach
ist Walters wegen seiner reaktionären Politik vom
VolkSrat gestürzt worden .

Riga , 4 . Sept . ( Eig . Drahtber . ) ( Wolsf . ) Nach
Meldungen der lettischen Preise wird die let¬
tische Armee von Frankreich lö 000 Anzüge ,
Waffen und Munition erhalten .

Mitau . 4 . Sept . Die Sowietreaieruna hat sich an
die estnische Reaieruna mit Kriedensvor -
schlügen aus der Grundlaae der Anerkennuna der
Unabhändiakeit des estnischen Staates gewandt .

Die Zukunft Ieutschlauds in englischer
Aussaffnng .

v . London . 3 . Sevt . (Indirekt . ) Unser Gewährs¬
mann in London meldet folaendes : Von einem Be -
amten des -? oreian Office erfuhr ich . wie man
sich in enalischen offiziellen Kreisen die Zukunft
Deutschlands vorstellt . Man hält den Beainn einer
neuen politischen Aera in Deutschland für bereits
eingeleitet , denn das Voraeben im Osten sei wichtiger
als man selbst in Deutschland beurteilen könne .
Deutschland steht vor dem Abarund und wird Ruß -
land nachfolaen , natürlich mit einer Diktatur von
links , weil die rein materielle Politik Deutschland
diesem Sbstem in die Arme treibt . Das Unaliick
suchen die der Reaieruna treu gebliebenen büraer -
lichen Parteien au verhindern . Gern oder ungern
müssen sie dafür einer Reaieruna von rechts die
Wege helfen ebnen . Vielleicht wird sich diese Zu -
kunft so gestalten , daß Deutschland in kurzer Zeit
awei Reaierunaen baben wird , die ietziae in Berlin
und eine neue von rechts , welche sich wabrscheinlich
im Osten seßhaft machen wird und ihre Stütze in
den absichtlich dort iiurückaelasienen Truppen sucht .
Zweifellos wird die neue Nebenreaiernna auch die
Sympathie von Millionen Deutscher im übriaen
Deutschland haben , wodurch die Berliner Reaieruna
in eine sehr schwierige Laae neraten kann Für letz -
tere bliebe dann nur der Auswea eines Bündnisses
mit den radikalen aegenrevolntionären Parteien .

Der Kampf Zwischen den Bürgerlichen und den
Linksradikalen wird aber wahrscheinlich auannsten
der Bürgerlichen entschieden werden . Diese Aus -
fafsuua ist in den maßgebenden Kreisen sowohl
Enalands und Krankreichs als auch Amerikas ver -
breitet . Die Amerikaner halten den Termin sogar
für sehr nahe bevorstehend . Die Alliierten haben
sich aus dem umninareichen Material ibrer Vertre¬
ter in Deutschland ein Urteil aebildet . das den obi¬
gen Erwartungen entspricht .

In all diesen Informationen taucht fortwährend
die ?? raae auf . ob die überwiegende Volksmehrheit
der Berliner Regierung ein lanaes Leben verspricht ,
denn iederinann ist unzufrieden , da keine einzige der
aebeaten Hoffnungen erfüllt ist . Dieser Zustand
wird aber erst aefährlich . wenn die Krieasaefanaenen
Zurückkehren aus den überseeischen Ländern . Bei
dem jetzigen Zustand können diese Massen keine Eri -
stenii finden und die Unterstützungen der Regierung
sind nickt hinreichend , um di . Niederdrückung und
Verkweifluna . womit diese Menschen ihr Schicksal
so lange ertrugen , zurückzuhalten . Durch Verspre -
chunaen wird es der bürgerlichen Nebenreaiernna
ein leichtes sein , diese Leute für sich au aewinnc »! .
Aus Gesprächen des Vertreters mit Gefangenen in
England und Frankreich konnte man die Ueber^ eu-
guna gewinnen , daß die Erwartungen dieser Mcn -
schen sehr hoch gestellt sind und es besteht nicht die
geringste Hoffnung , die Mehraabl derselben in das
linksradikale Lager abschwenken zu sehen . Dadurch
nimmt die Gefahr für die deutsche Reaieruna mit
der Rückkehr dieser Gefangenen stark au .

Unser Gewährsmann hat mit mehreren bedeuten -
den Politikern in England und Frankreich diese.
Aeußerung aus der amtlichen englischen Quelle be -,
sprachen , und es wurde ihm versichert , daß dieses
Eindruck der Verhältnisse in Deutschland tatsächlich
die Politik der Entente beeinflusse . Daß sie mit
einer solchen oder ähnlichen Zukunft Deutschlands ,
rechne , geht aus verschiedenen Maßnahmen hervor ,
die bestätigen , daß die Entente diesen Ereignissen
einstweilen ihren Lauf lassen wird und sich nicht ein -
mischt, so lange sie von der Nebenregierung keine»
Gefahr zu erwarten hat, bei der Erfüllung der
Friedensvertragsbedingungen . Nur die militärischen
Stellen in Frankreich sind etwas nervös und ver -,
suchen deshalb , Clemenceau zu halten , der ihnen
die Sicherheit bietet , daß Frankreich keinen Versuch
zu einer neuen Schwenkung nach rechts dulden wird .

Die MnMgÄmppe des Aelches .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 4 . Sevt . Ein Vertreter der „Deutschen !
All» . Ztg .

" hatte eine Unterredung mit dem
Rtickswehrminister Noske über die Lage im B a ' *
tikuin . Der Reichswehrminister verspricht sich von
der persönlichen Einwirkung des Grafen von den
Goltz allein Erfolge in der Lage in Lettland .
Die Lage im Baltikum fei , wie der lebte Vorstoß der
Bolsckewisten bei Pleskow aeaeiat habe , aana außer -
ordentlich unsicher . Was sich aum Kampfe gegen
sie jetzt allmählich an Russen aesammelt bat . seil
kaum mehr als 6000 Mann .

Aus die Herabsetzung der Friedensstärke der!
Reichswehr eingebend , bedauerte der Minister nocb -
mals , daß seine Ausführungen in Darinstadt falsch
wiedergegeben worden feien . Die großen wirtschaft¬
lichen Schwierigkeiten des kommenden Winters führte
der Minister aus . verlangen gebieterisch , die Möglich -
leiten von Unruhen ins Auge au fassen und diesen
beiaeiten au begegnen . Daß dies mit der uns gelas -»
senen Truvvenmacht nickt möalick ist . muß im -
mer wieder betont werden . Es steht nun au erwar¬
ten . daß die neue Militärkontrollkommission der
Entente ihre Arbeit schon in der nächsten Zeit in
einer Weise aufnimmt , die sich dem deutschen Volke
sehr deutlich fühlbar machen wird . Wenn man liest ,
daß von Berlin aus 60 Offiaiere des

^ Verbandes stän -
dia über das aanae Reick verteilt sein werden und
wenn man hört , daß beute sckon z. B . in Darm -
stadt das Uebungssckießen einer deutscken Trnvve
von einem franaösiscken Offiaier kontrolliert wird ,
dann bedarf es keiner Erkläruna dafür , daß die
Reicksregieru ^ g gegen dieses die bona kläs -Aus¬
legung des Vertrages wcit überbietende Maß von ^
Ueberwackuna sofort Einspruck erhoben dat .
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Zum Entwurf des Tumullgesetzes .
Die eigenartige Schadenersahpflicht des Reiches . —

. Ein Gesetz zur Förderung der Plünderung ."

Von
Dr . Ludwig Haas -KarlSrube .

Der Nationalversammlung liegt der Entwurf eine ?
»Gesetzes Über die durch innere Ursachen verursachten
Schäden " vor . Es soll an die Stelle der einzelnen
bundesstaatlichen Tumultaesetze . zum Beispiel des
preußischen vom 11 . Mär !» 18S0. des badischen vom
13. Februar 18S1 treten .

Der Gesetzentwurf entbält Bestimmunaen . aeaen
die der schärfste Protest geboten ist.

Der Schaden , der bei einem Aufrubr entsteht , soll
nur dann ersetzt werden , wenn „ das Wirtschaft -
liche Be st eben des Betroffenen gefähr¬
det worden ist .

"

Reiche erhalten nichts und Leute , die
n o ch l a n a e n i ch t z u den Reichen zählen ,
erhalten auch nichts , wenn der Aufrubr
sie nicht zu Bettlern aemacht bat . Diese
Bestimmung wirkt ungewollt geradzu als eine Auf -
reizuna zur Plünderung . Man soll die Reichen be-
steuern , so stark es wirtschaftlich nur möalich ist : aber
das Bewußtsein muß bleiben , daß der Staat alle
Büraer zu schützen hat .

Der Staat , der den Schutz im Einzelfalle nickt ge¬
währen konnte , soll wenigstens seine Schadenersatz -
Pflicht nicht bestreiten .

Ich weiß , wie ei in unruhigen Seiten zugebt . Man
kann nicht iedem . der sich bedroht fühlt , eine Keld -
wache ins Haus legen : am lautesten schreien nach
.Hilfe jene Helden , die . wenn 's beim Nachbar kracht,
die Bettdecke über den Koos rieben : auch die stellen
große ^ Ansprüche . die ihre herrlichen Söhne zwar in
den svielklub . aber nicht in die Büraerwebr eintre¬
ten lassen . Ick weiß , daß man . wenn 's drunter und
drüber acht , unter Umständen das zfauer an einer
Stelle brennen lassen , sein Bataillon in der Sand
behalten und dort einsetzen muß . wo es am notwen -
diasten iit . Der Teufel holt uns . wenn man die
Macht , die man bat . in kleinen Teilen auSaibt .

Aber aerade wenn man nicht überall volle Hilfe
aewähren kann , darf man doch den Geschädigten nicht
rechtlos machen .

Der Millionär , der seine Kurse und Aktien im
Saaraebiet verliert , wird schadlos aebalten : mit
Reckt . Der wirtscbaftlick viel Schwächere . dem seine
Wohnung geplündert wird , soll seinen Sckaden allein
tränen .

Diese Bestimmung des Entwurfes verträgt sich
nicht mit den Grundsätzen eines Rechtsstaates .

Artikel 158 der deutschen Verfassung lautet :
..Das Eigentum wird von der Verfassung aew«!ibr -

leistet .
"

Gilt der Satz , dann kann man nicht eine Gruvve
von Bürgern rechtlos den Dolgen der Plünderung
überlassen .

Den Schadenersatzansvruck soll verlieren , wer
schuldbaft bei Entstehung des Schadens mitgewirkt
bat . Was beißt schuldbaft ? Rechtlos soll bleiben ,
wer vorsätzlich den Schaden verursacht bat . Bleibt
es bei der Bestimmung , daß schuldbafte Mitwirkung
den Schadenersatz ausschließt , dann wird bei iedem
Gerücht von einem aevlanten Putsch eine solcke Fülle
nervöser Schutzmaßnahmen getroffen , daß die Welt
verrückt wird . Wir haben im August 1914
den Svionaaeirrsin « erlebt : seit No -
vember 1918 konnte man oft Studien
machen über eine andere Art von allge¬
meinem VerfolaunaSwabn . Der Bürger
soll in unruhigen leiten die Rube bewahren : eine
gesetzliche Bestimmung , die diese Rube verbindert ,
ist ein Unglück für die Waemeuibeit . Vorsicht. kluae.
kalt ? Vorsicht ist gut : aber die bürgerücke Nervosi -
ckät nützen beute schon die Svartakrste« aus .

Schaden an Leib und Leben soll so entfchä-
digt werden , wie wenn der Beschädigte oder Gestor -
bene als Gemeiner im Felde verwundet worden oder
gefallen wäre . ^

Auch Bier wird ein falsches , in seinen Wirkungen
gefährliches Prinziv eingeführt .

Aufrubr ist kein Kriea . Es ist lächerlich ,
wenn der Staat bei einem Eisenbahnunglück , bei dem
ihn keinerlei Verschulden trifft , vollen Schadener -
satz leistet und kraft de? Gesetzes einen Menschen mit
einer Rentenkamvfneurose vergoldet , daß aber der -
selbe Staat seine Haftpflicht beschränkt , wenn bei
einem Aufruhr schwerer Schaden an Leib und Leben
entsteht . Vor allem aber die Wirkung ! Die Neu -
aieriaen sollen , wenn sie nur gaffen wollen , von der
Straße wegbleiben , wenn Uuruben entstehen : wenn
aber ein paar tatkräftige Männer sich zusammen -

Theater mV Musl!.
Airdisches Landestheater . Vom Büro wird uns

geschrieben : Die Oper beginnt ihre Tätigkeit am
Sonntag den 7 . d . Mts . mit Webers „ Freischütz .
Tie Besetzung des Werkes ist ruft die gleiche , wie am
Schlüsse der vorigen Spielzeit . In der Partie des
Aennchen wird « trn von Millinkovic , von
ihrem Gastspiel im Januar ISIS her in bester Er -
inneruno , <rls neuverpflichtet erswialig vor unlere
Hörerschaft treten . Im Laufe der Wocke folgen

Nigoletto " und „ Glöckchen des Eremi -
t e li "

. Für Sonntag , den 14 . ist eine Neuemswdie -
rung von Humiperdings Märchenoper ,„D i e K o -
nigskinder " vorgesehen . In Vorbereitung „Par -
s i f a l" .

Wieder ein Oskar Straus -Erfolg in Berlin . In
der Komischen Oper ist die zweijährige Herr -
ichaft des „ schavarz >wakmiädels " nun endlich m
Ende . Eine Weile wird sich Leo Blech noch ge-
dulden müssen , bis er dort als Operettenkomponist
debütiert , denn -der „ Lie-beszauber " von Oskar
S t r a u s hat einen stürmischen äußeren Erfolg ge -
wrackt . Nach dem enden Akt glaubte ich schon . O .
Straus hätte uns ein « richtige feine Lmbspieloper
geschenkt : es ivar darin ein besonderes Kleinod in
Gestalt eines Frauenduetts , mochte es auch stark von
der Briemene in Tfchaitowskris „ Eugen Onegin " be-
einslußt rein . Aber vom zweiten Akt ab kehrte der
Kompanist reuig wieder zur bewährten Operetten -
Praxis mit derberen Schlagern zurück , wurde wieder
der besonders in schmissigen Walzern sich hervor -
tuende Tanzkomponist . fta , er zeigte jene schwüle
Sinnlichkeit , übrigens mit Nachahmung Purcinischer
Melismen , gegen die man Front machen muß . Der
Librettist Victor Leon hat sick namentlich in
diesem Meilen Akt zu stark in der Erotik vorgewagt .
Sonst belustigt er uns mit den Liebesabenteuern eines
erfolgreichen Operettentonsetzers . der sich schließlich
durch einen jungen temperamentvollen Backfisch « rs
dem Junggesellenleben retten läßt . Bei der glon -
senden Aufmachung und AuSstartuug . die Direktor
Gustav Charlö getreu seiner wirkungsvollen
Biiihnenpraxis dem Werke zuteil werden ließ , kann
man es begreisen , daß weiteste Kreise des Publikums
an den Operetten besonderen Geschmack finden , be-
sonders iVt sie vom Tanzteufel erfaßt sind . Und der
herrscht in dieser Operette , die sogar noch «ine lbe -
sonders exzentrische Tanzeinloge hat . E ? wurde
übrigen ? euch recht gut gelungen , namentlich von
Gustav Jahrbeck und Lori Leux , die durch

schließen und verstehen, daß sie gerade so stark find
wie die Räuber und Plünderer , wenn sie. statt voller
Angst nach der Polizei zu telefonieren , sich mit dem
Knüvvel in der Sand in ihre Straße stellen , und
wenn 's gilt , vom Knüvvel Gebrauch machen, dann
ist auch obne NoSke die Rube schnell hergestellt . Was
können nicht zehn beherzte Männer leisten !

Mancher wird seine Pflicht tun auch ohne ieden
Gedanken an die Haftung des Staates : andere lähmt
der Gedanke an Frau und Kinder , wenn der Staat
seine Haftung mit allzuviel Vorsichtsmaßregeln um -
gibt .

Auch dagegen muß man Bedenken äußern , daß die
Entscheidung über den Schadenersatz den ordentlichen
Gerichten entzogen werden soll .

Bleibt da? Gesetz , wie es vorgeschlagen ist . dann
wird es ein Gesetz zur Förderung von Plünderung
und zur Verbinderuno der Geaenwebr . Vor allem
aber darf man nicht beute eine Verfassung machen
und morgen schon aeaen ihre Grundsätze verstoßen .

*
Die Erhöhung der Eisenbahnsahrpreise .

Berlin , 4 . Sept . Wie bereits gemeldet , soll « n
1. Oktober der Personentarif , Gepäck- und Expreß -
Mitfrachten um 50 Prozent erhöht werden Wie eine
Berliner Nachrichtenstelle erfahrt , wird sich die Qr
höhung auf olle Personensahrkarteu mit

Ausnahme der Militärsahrkarten erstrecken . Die
neuen Ächnellzugzuschlagskarten werden für die erste
■Horte in der 1 . und 2 . Klasse 3 JL, in der 3 . Klasse
1 .50 Ji bei vagen, für die zweite Zone in der 1 . und
2 . Klasse 6 Jl , für die 3 . Klasse 3 M . Die dritte Zone
sieht in der 1. und 2 .Klasse eine Erhöhung von 9 Jl
und in der 3 . Klasse von 4 .50 M vor. Gleichzeitig
werden auch die neuen Mindestfahrpreise für
Schnellzüge für die 1. Klasse auf 22 .50 JL, die
2 . Klosse auf 1ß Jl und die 3. Klasse auf 7 .50 M fest¬
gesetzt. Die im Verkehr befindlichen Fahrkarten wer -
den weiter ausgegeben mit einem UeHerdnick der
neuen Fahrpreise in schivarzer Farbe .

Die Prämien -Anleihe.
Verlin . 4 . Sept . Im „Reichsanzeiger " wird jetzt

das Gesetz über die Prämienanleihe be -
kanntaegeben . das die Deutsche Nationalversamm -
lung beschlossen hat . Danach wird der Reichsmini¬
ster der Finanzen ermächtigt , zur Bestreitun -z ein -
maliger außerordentlicher Ausgaben die Summe
von 9 Milliarden Mark im Wege des Kre -
dits flüssig zu machen . Der Reichsfinanzminister
wird ferner ermächtigt , mit Zustimmung des auf
Grund des Gesetze? ge?en die Kapitalflucht einge -
setzten Ausschusses die zur Bestreitung anßerordent -
licher Ausgaben bewilligten Kredite auch durch Aus -
gab« von Jnhaberpapieren mit Prämien flüssig zu
machen . Die Prämienanleihe kann mit steuerlichen
Vorteilen ausgestattet wenden . Befreiungen von
der Einkommensteuer oder Minderungen dieser
Steuer , Schuldverschreibungen . Schatzanweisungen
und Reichswechsel , sowie die etwa dazu gehörenden
ZinSschein « können sämtlich oder teilweise aufauslän -
dische oder auch nach einem bestimmten Wertverhält -
nis gleichzeitig auf in » und ausländische Währung
gestellt werden .

französische Truppenverslärkungen in der Pfalz .
In Ludwigshafen sind weitere 2000 fran -

zösische Soldaten eingetroffen . Auch in Speyer
und Kaiserslautern sind neue französische
Truppen eingezogen . Wie „Echo de Paris " meldet ,
dienen die Truppenverstärkungen in der Pfalz nicht
militärischen Maßnahmen in den besetzten Gebieten ,
sondern dem eventuellen Vormarsch im Falle
eine ? ablehnenden Haltung Deutschlands in Sachen
des Artikels 61 der R eichsverfassun g .

Der 100 . Jahrestag der württembergischen
Verfassung.

«Eigener Drabtberickt .l
Nach einem Beschluß des württemberaischen

Staatsministeriums und des LandtaasvräsidiumS
soll die hundertste W i e d e r k e b r des Tages .
an dem die erste württemberaiscbe Verfassung erlas -
sen wurde (25 . Sept .) . den Anlaß zu einer V e r -
fa s s u n a s f e i e r großen Stiles geben . Es ist
eine Festsitzung des Landtages in Aussicht aenom -
men : ferner sollen in sämtlichen Schulen Feiern
und in allen Gemeinden öffentliche Kundgebungen
veranstaltet werden .

Die Heimkehr der deutschen Kriegsgefangenen .
Homburg v . d . H . . 4 . Sept . iWolff .l Wie der Stab

der Gruvve Rhein erfährt , sind die in den Durch -
aangslagern Meschede . Gießen und Limburg iLabn )
eingetroffenen je 3000 Kriegsgefangenen in
die Heimat abbefördert worden . Weitere Gefanae -
nentransvorte in aleicher Stärke werden für die
nächsten Tage erwartet .

ihr Aeußeres auch sehr wirkte . Auch Poldi Mül -
l c r , M i $ z i Delorm . Oskar Brau n und der
urkomische Carl Ne isser waren treue Bundes -
genossen des dirigierenden Komponisten .

Dr . Altmann .

Breslauer Urauffübrnng . „Der ehemalige
L e u t n a n t "

. die neueste Lustsvielschövnma Gustav
Kadelburas . der diesmal Heinz G o r d o n zum
Mitschuldinen aewonnen hat . erlebte im Lobetbeater ,
das auf die biSber bei Eröffnnna der Spielzeit üb -
liche Verbeugung vor den Klassikern verzichtet batte ,
seine Uraufführung .

Das Stück legt Zeugnis dafür ab . mit welcher Leich -
tigkeit der moderne deutsche Lustsvieldichter mit den
ernsten Fragen des Tages sich abfindet , und die
Probleme , die den Volkswirtfchaftler und Patrioten
bedrücken , löst. Die Versorgung der heimgekehrten
Krieger , insbesondere des aus seinem Berufe her -
ausgeschleuderten Offiziers , maa anderen Leuten
Kovfzerbre .chen machen : für den deutschen Lustspiel -
dichter , der die „ Husarenfieber " -Stimmnnn der schö¬
nen Reif - Reiflinger -Aera auch in^

dieser Zeit der
niederdrückenden vaterländischen Schmach und Not
fröhlich festbält . ist nichts leichter als das .

Auch der .. zivilisierte " Leutnant bleibt der floi +e
Lebenssieaer nnd Frauenberzenbezwinger . der so
oder so ans Ziel gelangt : der eine tritt in die Fabrik
des kratzbürltiaen Schwiegervaters , der . von der Um -
wälzung entthront , schließlich froh fein muß . dak der
die neue Zeit besser versiebende aristokratische Toch-
termann das Geschäft erst ordentlich in Sckwuna
bringt : der andere , der sich mit Schuldenmachen und
Wechselreiten redlich durchaeschlaaen bat und dabei
die ganze Liebenswürdigkeit und Frobnatur de ? be-
zaubernden militärischen Schwerenöters offenbart ,
gerät obne eigenes Zutun unter die Kriegsgewinnler
und fübrt selbstverständlich ein reiches Bürgertöchter -
lein — dieses Zugeständnis muß der Herr . von "

schon dem demokratischen Zeitalter machen — heim .
Sein kindliches Vertrauen , daß der liebe Gott keinen
deutschen Leutnant verläßt lbat man das je in die-
sein Kriege und in diesem Brieden erfahren ? ) ist
nicht getäuscht worden .

Der feiner empfindende und denkende Zuhörer bat .
ehe er sich der Heiterkeit dieses Lustspiels hingibt ,
erst manche .Hemmungen zu überwinden , die für die
Dichter offenbar nicht vorbanden aewesen : schließlich
gibt er nach und beult mit den Wölfen : denn es ist
nickt zu leugnen , daß das Publikum an diesem Sviele .

Eine falsche Annahme Englands in der Rücktrans¬
portfrage .

( Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 4 . Sept . Die englische Regierung

hat erklärt , daß sie die Zoih? der zurückzusendenden
deutschen Kriegsgefangenen auf täglich
10 000 Mann erhöhen würde , daß dies aber wegen der
beschränkten Aufnahmefähigkeit Deutschlands nicht
möglich sei . ( li Von deutscher Seite ist England
sofort mitgeleill worden , daß Deutschland sei langem
bereit sei , jede beliebige Zahl von
Kriegsgefangenen a u f z u ii e hm e n , und
daß eine Beschränkung auf die bisherige Zahl von
1600 Mann nicht nötig sei . Zur Regelung dieser
Fragen wird am Freitag in Köln eine Bespre ^
chung mit den englischen Delegierten und den deut
schen zuständigen Behörden stattfinden .

Der Auslandsbesitz von Deutschen.
iEigener Drahtbericht . >

b . Berlin . 4 . Sept . Am 25 . Juli 1W19 hatte die
deutsche Regierung an die Entente eine
?> ote gerichtet , in der sie sich mit dem Privat ,
e i g e n t u m der D e u i s ch c n , deren Vermögen
im feindlichen Ausland beschlagnahmt oder liguidierl
worden ist , befaßt . Jetzt endlich ist die Antwort
eingetroffen , in de .' die Alliierte » die Erklärung ab -
? eben . daß sie nicht die Absicht haben , persönliche
Effekten oder Andenken und Gegenstände von ge
nngcm Wert zu beschlagnahmen .

Zentrum «ud Sozialdemokratie
in Sderschlesien .

Unter der Uederschrist „ Das S h st e m Hör
sing . Bon unserem oberschlesischen Berichterstal -
ter " verösfentlichi die ..Germania " vom 2 . Sep -
tember einen scharfen Angriff gegen den
preußischen Staatskommissar , dem wir folgendes
entnehmen :

Herr Hörsing wurde im Februar nach Oberschle .
sien geschickt mit dem besonderen Auftrage , hier für
Ruhe und Ordnung , insbesondere unter der Arbei «
terschast . zu sorgen . Hätte Herr Hörsing sich auf
die Ausführung dieses Auftrages be ^
schränkt , so hätte men sich wohl oder
übel mit ihm abfinden können . Denn
auf diesem Gebiete lag seine Stärke als alter Ge -
werkschaftler . Hier hat er zweifellos , besond̂ers im
Anfange seiner Tätigkeit , wirklich Mtes geleistet .
Oberschlesien ist während mehrerer Monate von
größeren Streiks verschont geblieben , wo sie draußen
im Reiche unvermindert tobten .

Allmählich aber verlor der Staatskommissar an
AnhaM und Einfluß und mußte zu immer schärfe-
ven Mitteln greifen , um die Ordnung aufrecht zu
erhalten : so bescherte er uns im Mai den Belage -
rringszustaiid der mit vorübergehenden Berschar -
fungen und Milderun -zeii noch heute fortbesteht . Es
soll auch nicht verkannt werden , daß Hörsing in der
Anwendung von Zwangsmaßnahmen eine gewisse.
Vcrantwortungsfreudizke .it bewies , zum Vorwurf
aber muß es ihm gemacht werden , daß er gegen die
eigentlichen Unruhestifter , die Spartakisten und
Kommunisten , viel zu milde wtfr . Er griff trotz
aller Zwangsmittel nie wirklich durch und blieb bei
halben Maßnahmen stehen . So gelang es ihm Wohl ,
der immer wieder versuchten kleineren Teilstreiks
bald Herr zu werden , den großen Generalstreik
wußte er aber weder zu verhindern noch zu bezwin»
gen . Hier mußten schärfste militärische Maßnah -
men einsetzen.

Das alles soll ihm aber, wie >zesagt noch nicht so
Übel xsenommen werden , vielleicht wäre an den
schwierigen Arbeiterverhältnissen im Industriegebiet
auf die Dauer auch jeder andere gescheitert. Aber
daß Hörsing auch auf dos rein politische
und nationalpolitisch « Gebiet überae »
griffen , » nd wie er es getan hat , oaS
war ein schlimmer, nicht wieder gut zu machender
Fehler .

Um das recht zu verstehen und die weiter unten
vorzubringenden Einzelheiten richtig würdizen zu
können , muß man erst einmal folgendes erwägen :
Oberschlesien ist ein weitüberwiegend katholi -
s ch e § Land , die Bevölkerung ist zwar stark natio -
nal gemischt , aber von ausgeprägter Eigen -
a r t , parteipolitisch bat das Zentrum den aus -
schlag,lebenden Einfluß und die großen Massen der
Wählerschaft hinter sich . Und diesem Lande gibt
man einen protestantischen , sozialdemo -
krati schen . Sprache . lind Bevölkerung
nicht im mindesten verstehenden Staats¬
kommissar . Und das zu einem Zeitpunkt , wo man
kurz zuvor feierlich zugesagt hatte , daß Oberschlesien
an sein? Spitze künftighin nur katholische , eingebo -
rene und Land und Leute verstehende Männer er -
halten solle, und wo man eb«n erst einen diesen An -

das neben manchen Blindaängern des Witzes man -
chen Volltreffer zu verzeichnen bat . Gefallen fand ,
bedenkenlos lachte und kräftigen , anscheinend durch
selbstlose Kreunde immer wieder angeregten und ver -
stärkten Beifall spendete , der das anwesende Autoren -
vaar zu wiederholtem Erscheinen vor der Rampe be-
rechtigte . Dr . O . W .

Kunst und Wiffenschaft.
Ein Preis für die Verbindung mit der Sternen -

Welt. Man schreibt uns : Anläßlich der von Mar -
coni angeblich festgestellten radiotelegraphi ' cheu Zei¬
chen der Marsbewohner sei daran erinnert , daß die
Pariser Academie des Scienees seit langem einen
Preis Guzman in Höhe von 100 000 Franken zu
verzeben "hat , bestimmt für den Gelehrten , dem es
aelingt , mit einem anderen Stern in Verbindung zu
kommen , wenn auch nur durch Zeichen , und von dort
eine Antwort zu erhalten . Aber der Planet Mars
ist ausdrücklich ausgeschlossen — die Aufgabe schien
der Stifterin des Preises . Frau Guzman , zu
leicht ! ES hat aber bisher noch keiner den Preis
bekommen . . . W .

,.Der Schwäbische Bund " . Unter diesem Namen
wird vom Oktober d. I . ab in einem eizens gegriin .
deten Stuttgarter Verlag , an dem die Berlagsbuch -
Handlung Strecker und Schröder beteiligt ist . eine
neue Zeitschrift erscheinen , die den Untertitel führt :
Eine Monatsschrift aus Oberdeutschland . Als Her -
ausgeber zeichnen Hans Heinrich E h r l e r . Dr .
Georg Schmückle und Hermann Missenhar -
ter . der zugleich der Schriftleiter ist.

In einem programmatischen Aufruf heißt es u . a . :
Ehedem glaubten wir an eine einheitliche deutsche
Reichstultur ; die Pflege individuellen Sta >nmesbe -
sitzes ward als Eigenbrötelei belächelt . Heut .' wissen
wir , daß das ein Irrtum war ; wir nahmen groß -
städtische Betriebsamkeit für den Ausdruck eine -*
regen Kulturlebens und hatten vergessen ^ daß , was
blühen und Früchte tragen soll, tief im Mutte "boden
wurzeln muß . Die alten deutschen Stämme sind
also wieder auf sich selber angewiesen , nur aus ihnen
hertms kann eine Gesundung geschehen . Auch wir
Schwaben müssen uns wieder auf uns n' l"* r be¬
sinnen . Urner uralter Kulturbesitz , die Fülle schöpfe -
rischer Menschen und Ideen , die vom schiväb ' sch- ale -
inannischeii Winkel , aus seit alters die deutsche
Gcistcsgeschichte beachtet haben , legen uns über -
dies eine jcköne Pflicht auf gegen das 'Zanze deutsche

Erstes Vlatt

Forderungen entsprechenden Regierungspräsidenten
in der Person des aus Oberschlesien gebürtigen ,
zweisprachigen , katholischen , dem Zentrum Luge -
hörenden Geheimen Justizrat B i t t a an die spitzt
der Oppelner Regierung gestellt hatte ! !

Hieß das nicht gegen Treu und Glauben handein
und mit der anderen Hand nehmen , was man m: r
der einen gab ? Man braucht gar nicht so weit z»
gehen , wie dies bald am Anfang ein oberschlesilches
Zentrumsblatt , das dafür verboten wurde , getan
bat . indem man annimmt , daß Herr Hörsing da*u
berufen war , den Aufpasser für Herrn Bitta »u
spielen und seine Maßregeln illusorisch zu machê
Schon die Tatfache dieser mit besonderen Vou
machten ausgestattete Nebeniegierung . die in ihrem
ganzen Anstrich und Charakter der ordentlichen Re
giernng diametral entgegengesetzt war . läßt wen
gebende Schlüsse zu , auch wenn man weiß , dax ! die
Bestellung HörsingS im Einverständnis mit Herrn
Geheimrat Bitta erfolgt ist.

Tatsache ist jedenfalls , daß die eigentliche pol' >>
lche Regierungsgewalt in Obevschlesien wenrzer vom
Regierungspräsioenten als vom S t a a t S lo m m '
s a r ausgeübt worden ist, und daß alle wirkliw
bedeutungsvollen Fragen von dem letzteren eni
schieden wurden , ohne daß der erstere zuweilen über¬
bauet gefragt wurde . Tatsache ist ferner , daß £ « rr
Hörsing stets in erster Linie als Sachwalter der
sozialdemokratischen Interessen anfgetre -
ten ist und alles , was von katholischer oder von Zen
trumSseite an ihn herantrat , von vornherein bearp -

wohnt bat . Tatsache ist , daß Herr Hörsing nicht zur
Milderung , sondern zur Verschärfung der ohne
bin schon bis zur Siedehitze gesteigerten Natioiia >
lätengegensätze heigetragen hat . Tatsache iü>. ..da!
seine Unte rdrückungSpolitik gegeniive
allem , was polnisch war , die zahllosen , teilweise riy
zu berechtigten Klagen der Polen hervorgerufen ha >
daß die polnische Partei diese Politik selbst als einen
der .Hauptgründe für den gegenwärtigen Aufitan ?
angibt und daß sie uns die Entente auf den Hai ''
gehetzt hat .

Mit dieser Politik hat Herr Horsing weder d e n
Interessen des oherschlesischen Vo >
keS , noch denen des Deutschen Reick <cf
gedient . Den ersteren nicht , weil er das Vo>k
nicht verstanden und eS lediglich al ? Objekt seiner
verfehlten „Staatskunst " betrachtet hat unter vo
liger Au-ßerachtlassung des allein entscheidenden Um '
standeS , daß dieses Volk zur Ausübung des S e l b st
best im mungsrechtes berufen ist, und daß die
nationalverschiedenen Volksteile nach der Abjtim -
mung nicht nur neben «, sondern miteinander ?u
leben gezwungen , und darum auf eine AuSglei
chung ihrer Gegensätzlichkeiten angewiesen nnd .

Die preußische Regierung hat kürzlich Herrn
Hörsing ihr vollstes Vertrauen für seine l.u
Oberschlesien befolgte ..Politik " ausgesprochen to'C
hat damit unter alle seine verfehlten Maßnahmen
ihr Siegel gesetzt . Weiß sie , wie man in Ober
schlesien über Herrn Hörsing denkt ? Weiß sie . dnß
er sich vielerorts nur unter schärfster Bewachung
und militärischer Bedeckung sehen lassen darf
Was sagt sie zu diesem Mißtrauensvotum
des Volkes ? Wa ? sie sagen müßte , wäre : Du
kannst nicht länger Verwalter sein .
Errolgt nicht bald die Abberufung Hörsings und da-
mit der Bruch mit diesem ganzen Shstem . so ma ?
die Regierung sich selb st die Schuld da -
ran zuschreiben , wenn sie eines Tages er -
fährt . Daß Oberschlesien nichts mehr von Deutschland
wissen will , daß es sich mit fliegenden Fahnen dem
kleineren Uebel , Polen , in die Arme wirft .

Der Mnchener Geiselmord.
München , 4 . Sept .

Als der Geiselmordprozeß am 1. September
vor dem Bolksgericht begann , machte sich die
Oeffentlichkcit auf ein furchtbares Bild gefaßt .
Aber es ist » och viel schlimmer , als man be
fürchtete . Was die Verhandlung , dte Berneb -

mung der Angeklagten und Zeuge « ergab ,
übertrifft alle Vorstellung menschlicher Gemein
hcit in Revolutionszeiten . Man mutz unter
scheiden : Was sonst an blutigen Ausschreitu »
gen während der April -Räteregicrung , was >><
anderen deutschen Städten an grausamen Mord
taten geschah , ist gewitz schrecklich . Aber es
wurde im Affekt des Augenblicks , im Stinmc
der politischen Leidenschaften verübt . Im Mü >>
chener Luitpoldgymnasium wurde die Bestialität
zum System . Ausgeklügelte , raffinierte , be-

wußte Roheit herrschte dort . Die Schilderer
der französischen Schreckensherrschaft von 179'-
bis 1794 sind darüber einig , daß die Pariser
Gefängnisse zwar überfüllt waren , daß aber
von einer Kerkerpein , von bewußter Quälere «

Vaterland . Daher brauchen wir eine Stelle , an cc -
die Geister sich, sammeln , eine Kanzel , von der
sie wirken können . Und dazu soll „Der >i?chwäbiie»»
Bund " dienen .

Der Untertitel „Ein « Monatsschrift aus Over -
deutschland " mag schon zeigen , daß der SchaffvV
bereick' nicht durch Grenzpfähle abgesteckt sein ">u
Mit Baden und mit Bayern , mit Vorarlberg , dem
Tirol , der deutschen Schweiz und mit dem verloren -

gegangenen Elsaß wollen wir einen geistigen . . lu - '

tauschverkehr pflegen und so Brücken oes Veritan ^
nisses auch über die zuletzt immer schärfer sich
hebenden Zollgrenzen hinüber schlagen . Es soll alw
kein aeistiger Partikularismus , kein Stammeshow '

mut gezüchtet , vielmehr sollen Fenster und Türen >"
schwäbischen Haus zu freundnachbcrrlichem Berken ^
weit aufgetan werden . .

Meines Feuilleton.
Der größte Dichter . Björn Biörnson . der Solu '

von Norwegens berühmtem voetischen Volksred '' ^
stand einmal aus der Kommandobrücke eines stand -

navischen Damvfers . n K
„ Sie dürfen hier nicht sieben , mein Herr '

. sag
der Kapitän . -

„Dock"
, war die zuversichtliche Antwort . .. ick dar ^

ich bin der Sohn des größten norwea
schenDichters ! "

„Verzeiheri Sie ! " sagte der Kapitän , „aber ^ '

dürfen wirklich nicht . Herr I b f e n .
"

Biörnson sab etwas betroffen aus . . . .
Da lüftete ein böslicher Herr neben ibm den v -

„Dieser Kapitän weiß ia nicht , daß Knut & a ■
s u n der größte norwegische Dichter ist .

"

Militärbild von beute . In Zeithain findet eu
Trupoenbesicktiauna statt . Zunächst bält der © ?
ral eine Ausbräche , dann der sächsische Krieasminl
Kirchboff . Dieser ist in Zivil erschienen : m « n. ;
schlichten blauen Jackettanzua . mit einem
bewehrt , in dem man allerhand vermuten ta :
Ter Kriegsminister erinnert die Soldaten an
früheren militärischen Zustände . Damals baW ^
die Mannschaften aeauält und geschunden . . f c A .vt
dert . wie die Bebandliuia ietzt um so viel ae •
geworden sei . Die Worte des Redners wie ^ &0j>
seinen Zuhörern warme Svmvatbic aus . D >c g ,
daten lebnen ihr Gewehr an den Arm Mio
schen herzlich Seif alt »



»? ®efaaacnrtt wicht « e Siede #en* feit ifL
«erfrc waren jtint Teil fvrmliche SalonS .

. ° Sraztbse Frauen die HonnenrS wachte» , bis
Schub für das ^rotr Dtvg ^ auf dem Revo -

Karlsruher Tagblatt. Freitag, de« L. September ISIS Ar . 246 . Sekte S

- »«oo+nog fällig war.
Revolution deS w . Jahrhunderts blieb

7 vorbehalten, so entsetzlich « Kerkerbilder her-
Mubriugen , wie ste der München«? Prozeh
^ enthüllt hat. In einem fensterlosen Keller-

»TO dessen Wänden das Wasser herab-
waren 92 Personen untergebracht, da»

"Mer ' - ' • ~ ~ *-
muc tjtuu , wiv

®»t6« auf ihrem letzten Gang »am Richtplatz
? Hose von einem Rotgardisten in nicht wie -
Zugebender Weise tätlich beleidigt . In dem
5^/rloch dient« ein einziger Eimer der Not -
JW aller . Mehrere Tage and Nächte lagen

Geiseln auf dem kalten nackten Steinboden ,
wurden fortgesetzt mit Schimpfworten wie

'-Bluthunde ^
, „Schweinebande ^ belegt und in

fester Weife alle paar Stunden auf die Not -
Müdigkeit der Erschießung hingewiesen . Zwei- vi yicu ocx yiwn *.wiv | v«,
/ "fein , die Husaren Linnenbrugger und Hin-
M und die Gräfin Westarp, mußten vor ihrer
s

"
chießuug den Rotgardisten die Zimmer

J l"d dann die Erschießung selbst ! Professor
ein ehrwürdiger Greis , wurde , weil er

„
'W schnell genug ging , zur Richtstätte gezerrt

gestoßen wie ein Schlachttier. Als der
7Urst Thnrn und Taxis bei dem „Komman-
"Mten" Seidl protestiert , daß er nicht der rich-
Je sri, h^ ßt es : Marsch hinanS ! und wenige
^ künden später kuallteu im Hose die Schüsse ,
!,. ihn niederstreckte« . Die Gräfin Westarp,
. ° sich bis zum letzten Augenblick gesaßt und

benimmt , wird auf dem Richtplatz
.■>

' höhnischen gemeinen Beschimpfungen rohe-
" Teschlechtlichkeit empfangen und muß sich

W Empfang der tödlichen Kugel» — die Zu -
Murr können es kanm abwarten , btS ste auf

Rücken eines Soldaten ein paar Abschieds-
f ' left geschrieben hatte — zwischen die Leichen

schon Hingerichteten stellen. Ihrem Leich-
versetzt ein Rotgardist ewen Fußtritt in

I? Unterleib . Er speit ihr ins Gesicht. Als
Wanderer darüber sich empört, ihm ewe Ohr-
igk versetzt , ergreift die Menge gegen ihn

tief, tiefer als alles tierische, kann der
d

' ^ sch sinken , und es ist schwer zu sagen , wer
Hauptschuldige von all diesen erbärmlichen

^ kvtnren war . Der Russe Levin«, der Haupt-
j^ antwortliche des Münchener Bürgerkrieges ,
-'. bekanntlich am ö. Juni ds . Js . m München
Kliert worden . Gustav Landauer ist erschla -
»:?: Dr . Lipp für geisteskrank erklärt , Toller
rylelt 5 Jahre Festung . Von den eigentlichen

Mächtern der Münchener Geiseln hat sich
Tv er . Hausmann , selbst das Leben genommen .
« Angeklagten , die für das Volksgericht üb -
rj blieben, machen alle persönlich den denk-

®r schlechtesten Eindruck. Sie sind zum Teil
?egen Zuhälterei , Einbruchsdiebstahls , Wider-

gegen die Staatsgewalt , Betrugs . Wil -
Tierquälereien nsw. bestrast. Der Haupb-

Nveklagte, Kaufmann Fritz Seidl . gewesener
. .^dtkommandant von München, hat sich wäh-
> no Verhandlu »« so frech und herausfvr -
di. - 'b benommen, daß mau an dem Verstand
fn Menschen zineifeln muß. Set » Unter .
^ Mandant, der Zimmermau » Schicklhofer. soll

^ ausgesprochener Alkoholiker sei».
«.Alchen Menschen mares die » eifew «« ».

»Lksert . Ste habe» vcr««« tch »erf»cht. stch
"5 Befehle von „höherer Stelle " beranSzu-

Sie hätte» viel , ja alle» rette» können
sie Vernunft im Kopfe und et» fühlend

£ * 8 in der Brust gehabt hätten. Aber ste wa-
»> , Tiere und noch weniger . Sie haben der
Mtgeschichte ein Rachtstiick menschlicher Nie -
z? tracht geliefert , wie es wohl nnr als letzter
„„ verschlag der Kriegsverrohung und -Ent -
Î ung begreifbar ist. Den Leuten, die Deutsch-

gern noch einmal in den Wirbel des Räte -
MfeS stürzen möchten , diene dieses grauen -
kfe Bild eines frevelhaft entfachten Bürger -

^Ses alS abschreckendes Medufenhaupt .
Aus der Gerichisverhandl« »̂ .

4. Sept. Der Airzeklagte Gsell , der,
lw Ztg .

"
, zw Beginn des heutigen Berhand -,

~ vernommen wird , war lediglichvernommen n>iu >, ojj "- uanvuuf als
iKfetbet im Luitpolizgttmnaiium tätig , ohne der

Armee oder der Kommunistenpartei angehört
i^ ben. Am Ta ^e der Geiselerschießung nach-

habe ihn Hausmann mrfgesordert , lhm mit
d̂ ^ ' bblvck und Bleistift »n folyen . Er sei dann
h. - pauSmann zusammen mit dem Angekla -z-ten
dev ^ ann in das Gefangenenzimmer geführt wor -
*C vSAo• o ... .. - Y1_f. _ S»~.» -̂i-**.■*/%ftt tift

'"n«. " Hesselmann habe ^ eichHalls mrt den Ge¬
ben gesprochen und sich die Namen aufgeschrie -
letzt

' Der Angeklagte hat von den einzelnen Opfern
'ein »«. Auszeichnungen entgegengenommen . Aus

Rücken bat auch die Gräfin Westarp einen
st MdKbries geschrieben . Der Erschießung habe
litz.M mehr beige Ivohnt . Auf eine Frage des

daß ex sich nicht
Klei

d«r nächste
^

zur Vernehmimg kov !>m«nd« An.
tt>^ Ste , der 24jährige Artist Bernhard Hes , el -
iteii, .

" - war als Schreiber tätig . Räch seiner Dar -
ze„ U .hat Seidel die Oberleitung über den gan -
Tejc,? errieb im Gymnasium geführt . Die zwei
!̂ hiv? ' üen seien von Seidel mit vorgehaltenem

^ ? M der falsche« Aussage gezwungen wor -
Ken

'
a 8 . für Notgardifi « von den ReaierungStruv -

Kech^ v.wreise gezahlt würden und oaß sie, d,e
der Ermordung von Liebknecht nnd Rosa

l'.iiu jjtt mitgewirkt hätten . Darauf habe Seidel
l' fct mit den erpreßten Aussazen ausge -

- dann vor dem Einzug der Regierungs -
s» h <>

n - ln München angeschlagen wurde und es
5>v^ ers<nnmelten Führern vorgelesen . Er , Hessel-
»sten erst noch der Erschießung der beiden >sol -
Mb» ' !!" Ghmnasinm gekommen . Nachmittags
^ eis . r̂ echel den schriftlichen Befehl Eglhofers zum

den Worten enipfangen : „Endlich ,
ßese^ ^ arte ich schon lan ẑe . Eglhofer bat nun ein -

da?? er es so machen muß . " Die Erschic -
SlviLJl?T Geiseln durch 8 bis 10 Mann sei von

geleitet worden . Er selbst habe die Exe -
!?sseii mit ansehen können nnd den Hof ver -
M > ^ em Angeklagten wurde cine Uhr mit Kette
TO j>r J' ing abgenommen , m die Angehörigen von
^ h?, Ermordeten Geiseln bestimmt als ihr Eigen -

> r ^ u .
4Sfährige verheiratete Maschinenschlosser

Mitglied der . kommunistischenGermer . Jl
9t"nWr i,

®° r als Rotgardist Zugführer im Luitpold -
Er soll die Erschießung der Geiseln

^ nd dabei auch einmal das Kommando
Beuern gegeben haben . Er erklärt , daß er am

Brnmritta « und am Nachmittag nur zufällig bei der >
Erschießung gewesen sei. Er habe in keine? Wrije
mitgewirkt . Seine frühere Aussage , als wäre der
angeklagte Fehmer aus dem zweiten SchÄtzenglied

Den weiteren Angeklagten ?wses Seidel . Ro-
Hann S ch m i t t e l e . Fohann Hannes . Johann
Fehmer und Wilhelm Rietrnaie " lejt die An¬
klage zur Last , auf die Geiseln geschossen zu haben ,
was jedoch sämtliche entschieden in Abrede stellen .
Der Angeklagte Schmittele schildert ausführlich , wie
Fürst THurn und Taxis vom Richtplab noch einmal
dem Seidel vorgeführt wurde , wie. dieser , von Sol «
daten umringt , nt _de^ Kanzlei mit dem Auszahlen
der Löhnung beschäftigt Ir re. Der Fürst habe , kich
aus dl « Zahltisch stützend und weinend , abermals
feine Anschuld beteuert und gebeten , dem Nevc -
'jittcnStoimnat übergeben zi > .«"-rden . Em Soldat
hatte serwfe » : .,D

' .> Menge im Hof verlangt seinen
Tod ! " , »nd ein andere " . . .W . rd der Bub bald er -
s.Äcssen ? " Da habe Hausma . ,n gesagt i „Rans
mit ihm ! "

Der Angeklagte Hannes schilderte , wie der
Erekut 'on von den Fenstern aus Soldaten znge -
schant haben . Er selbst sei dabei von einer Frauens -
Person mehrere Male ausgefordert worden , doch auch
binunter ^usehen . Als er sich weigerte m - t dem Be-
merken , er hätte im Felde genügend Blut gesehen ,
habe man ihm zuserufen , was er denn dann bei
der Roten Armee suche : er solle doch heim z» seiner
Mutter gehen . — Die Verhandln gen werden
morgen fortgesetzt .

Auswärtige Staaken .
Die RMfizierungsdebatte in der französischen

Kammer.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 4. Sept . lWokff .) Stach dem . .Temps " wird
die Debatte in der Kammer über die Rati -
fizierung des Friedensvertrages in
dieser Woche nicht zu Ende gehen . Erst in »er kom -
Menden Woche würden V i v i a n i und Clemen -
ceau sprechen .

Paris . 4. Sept . lEig . Drahtber .) (Havas . ) In
einer Rede stellte B a r t h o u die Frage an E l t «
menceau . ob die Alliierten eingewilligt hätten ,
den Artikel , der die Reduktion der deutschen
Armee innerhalb drei Monaten nach Jnkrarttre -
ten deS Friedensvertrages verlangt , zu ändern .
Zweifellos bilde die deutsche Armee sür Frankreich
keine Gesahr mehr , aber letzteres müsse an Polen

notwendig sei, eine Streitmacht ins Leben aar
rufen , die imstande sei, die ganze Menschheit
zu verteidigen . Eine Mehrheit sei entstanden und
dränge Frankreich und der ganzen Welt eine neue
Politik auf . (Beifall auf allen Bänken . ) Die
Frage der Verminderung der Rüstungen müsse
jedenfalls gelöst werden . Der Redner wünschte , daß
die von Frankreich aufgestellten Thesen in der
Fraze der Rüstungen und ihrer Kontrolle den Vor -
zug erhalten , lieber Parteien nnd Programme
müsse man jenes schöne Ideal Frankreichs stellen ,
daß dieser Krieg der letzt« war und der Sieg
Frankreichs ein Sieg der Wiedergutmachung sei.
iTosenider Beifall . ) Als Bafthou von der Tribüne
heruiiterstieg , ging Clemencoau auf ihn zu und
drückte ihm die Hand . In der weiteren Fortsetzung
der Debatte beklcr^te fich Bouillon über die » n -

finanmellen Garantien und * r"
genügenden
rm übrige » ^
d«S Siege »

merika Frankreich an-
untergehen lasse.

französisch-italienische Spamnmg .

Bern, 4.
ätiat der

(Eigener Drnhtbericht.)
ept. Nach Mailänder Blattern de»
rrrfof icc oIHicrtcn liKrttrfm -

für 0Ft » rne bof sefpaasbe ßcxbdÜmS zwi-
scheu den dort stationierten fra » » Asif «be » und
rtalienikchen Trtwpe» und verlangt d« A » f -
hebuna der französischen Marinebasis und des
italienischen Nationalkomitees in Fiume . Di «
Stadtverwaltung soll uuter eine VeroandSkontrvlle
gestellt werden . Der Bericht beantragt außerdem
gegen die italienischen Offiziere , darunter den Kom -
Mandanten der italienischen Marine , nnd die itali --
enischen Gendarmen strafrechtliche Versolgun -z.
Die Anstveiscrbsichten der französischen Regierung .

b . Berlin , 4 . Sept . Wie dem . Vorwärts " gedrahtet
wird , haben die G e w er k scha f t s ka rt e l le von
Mülhausen , Colmar , Strasburg und Metz erklärt , daß
sie den Generalstreik proklamieren würden ,
falls die von den Franzosen angekündigte Aus¬
weisung von 15 000 deutschen Arbeitern
Tatsache werde .

Neue Erregung in Aegypten.
( Eigener DraMericht .)

Versailles , 4 . « ept . ( Wolfs . ) Nach einem Don-
doner Telegramm des „Temps " meldet „Daily
Mail " aus Kairo , daß der Führer der nationalisti -
schen ägyptischen Delegation in Paris . Zaglul
Pascha , nach Kairo telegraphiert habe , der S e -
natsauSschütz sür auswärtige An 'Ze »
legenheiten habe Aegypten für unab -
h ä n g i g erklärt . Diese Nachricht habe eine
große Bewegung hervorgerufen . Am Sonntag hät -
ten in Stairo und Alexandrien wiederholt Kundge -
buMzen stattgesunden . Auch der Berichterstatter 5eS
„Daily Expreß " meldet , daß die ägyptische Presse im
Tone anmaßender geworden und baß die Laße aufs
neue beunruhigend sei . Die englischen Soldaten
hätten Befehl erhalten , nur bewaffnet mrszugehen .

Der Balkan in Auft-nhr ?
( Eigener Drahtber 'chi ^

b . Basel . 4 . Sevt . »Presseinformation " erfährt aus
London : In England laufen beunrubi «
aende Nachrichten vom Balkan ein . Ganz
Montenegro befindet sich in Revolution .
Ein K r i e a zwischen Serbien und Zliontene -
a r o sei in den Bereich der Möglichkeit gerückt . In
Serbien selbst seien aroße kommunistische Aufstände
mit Gewalt unterdrückt worden .

Letzte Rachrichten .
Die Besorgnisse der englischen Spielwaren¬

fabrikanten .
(Eigener Dvahtbericht .)

Amsterdam . 4 . Sevt . Den englischen Blättern zu-
folge bat sich Aucland G e d d e s bereit erklärt , eine
Abordnung der englischen Sviel waren -
b ä n d l e r zu emvianaen . die a e a e n die A u f 6 t »
buna des Einfubrverbots für deutsche
Spielwaren zu vrotestteren beabstchtiat . weil sie
durch die Freigabe der Einhtfir in eine sehr schwie -
riae Lage gebracht würden , so daß sie . wenn ihnen
keine Erleichterungen aewährt werden , ibre Fabriken
schließen müßten .

Die ArbeikÄosigkeit in England .
(Eigener Drahtbericht . )

b . Basel . 4 . Sept . „ Manchester Guardian " berich-
tel . daß von englischen Gewerkschaften mebr als eine
Million Arbeitsloser in Enaland aezäblt wur -
den.

hmvel. Kmme Vi> Bettelt.
lNachdruck der mit einer CbMre versehenen Artikel

ist nur uuter Quellenangabe aettattet .»

Ladischer Handelslag .
Unter dem Vorsitz von Geh . Kommerzienrat En -

g e l h a r d fand am 30 . August 1919 in Kon -
stanz eine Präsidialkonferenz des Badischen Han -
delStazes statt . Als Vertreter der Regierung nah¬
men an den Verhandlungen LandcSkommissar Ge-
heimrat Dr . Wiener und Regierungsrat Hardeck
teil . Vom Landesgewerbeamt war Geh . Ober -
regicrungsrat Dr . Cron erschienen .

Bei der Verhandlung der Frage der Abänderung
d« S Handelskamm er gesetzes (Berichterstat¬
ter : der Geschäftsführer des Badischen HandelStaaes .
Dr . BIaustein ) herrscht« Einstimmigkeit darüber ,
daß sich diese Abänderungen zunächst auf das aller -
notwendigste beschränken mußten , weil unsere Ge -
setzgebuna vorerst wesentlich wichtigere Aufgaben zu
erfüllen habe . Es genüge , wenn dem Wunsche der
Regierung entsprechend , den weiblichen Jnhabeni
von Firmen und den TeilHaberiunen offener Han¬
delsgesellschaften usw . auch das direkt « Wahlrecht
zugestanden werde . Außerdem wären einige klei --
nere Abänderungen vorsrinehmen , die den Wünschen
einiger beteiligten Kreise , u . a . den Apothekern , ent -
sprechen Im übrigen wird sich eire Kommission ,
die ans ie drei Präsidenten und drei Geschattsfüh -
rern badischcr Handelskammern besteht , mit ^ diesen ,
soyne den in einer Vorberatung der Geschäftsfüb -
rerkonferenz angeregten weiteren Abänderungen de-
fassen . Diese haben eine vollständige Umgestaltung
deS Handelskommergesetzes zum Gegenstand .

Es wird sich darum Windeln , darüber schlüifig pi
werden , ob und inwieweit das Gesetz den Neuzeit -
lrchen Verhältnissen angepaßt werden kann nnd wie
sich die bestehenden gesetzlichen Handelsvertretungen
n die neu zu schassenden Organisationen — Be -
irkswirtschaftsrat . Landeswir r s ch a f t Z r a t ,

in die neu zu schaffend
zirkswirtschaftsrat . L . ^
ReichSwirtschastsrat — am besten eingliedern las-
sen . Die Ergebnisse der KommissionSbe ' atimg sol-
len dem Badischen HandelStaz zur weiteren Be -
schlußfassung und Verfolgiing vorgelegt werden .

Ein von Syndikus Dr . K r i^e n e n - Karlsruhe
erstatteter ausführlicher Bericht Über den Entwurf
eines Gesetzes über Betriebsräte hat ein« leb-
hafte Aussprache über die sür Industrie und Handel
außerordentlich einschneidenden Maßnahmen im Ge -
folge . In einer Entschließung Werden die bestehen ,
den Bedenken zum Ausdruck gekracht .

Regierurigrat Hardeck vom Mnisterium des
Innern Karlsruhe macht Mitteilungen Über _ die
trostlosen Verhältnisse unserer Schiffahrt nnd über
den beabfichttgten Wiederaufbau unserer
Handelsflotte . Wegen Bereilignng der badi -
scheu Industrie und unseres heimischen Handels an
diesen Arbeiten sollen demnächst weitere Beratungen
gepflogen werden . Auch soll ein Besuch der Werften
durch wdische Interessenten stattfinden . t .

Die Notwendigkeit des Fortbestandes des Badi -
schen Austragsamtes ist von einigen
delslimmerii angezweifelt worden . Dre Frcg

Han >

Fortbestehens des Ämtes soll in der nächsten Sitzung
we' ter verbandelt werden .

Uever die Frage der Umgestaltung deS
badischen LandeSgewerbeamteS verbrei -
tete sich dessen Direktor , Geheimer OberregiernngS -
rat Dr . Cron .

Die Handelskammern werden die von ihm be

die Einrichtungen des LarrdeSgewerbeomteS , die in
Jkt kommen, in er-

mrtjfwr gemacht
trat der Krage

n Industrie -
mit dem Entwurf

ver -

erster Linie dem
höhtem %tiefet (
werden können.

Femer befaßte sich die &>i
deS Neuaii fbaaeS deS D e v i
und Handel » togeS und
eint» Besetze» Uber die «rrichtung etratr
fcraacher _ .

Thebtx diesen Entwuof oc/ erierte Dr. « r < e » en «
Zdarl»euhe. Seine« Vorschlag entsprechend, spricht
ftch die Konferenz « nstnraiwj dahin aus , daß ein
Bedürfnis für die Schaffung einer derartigen Kam -
mer nicht anzuerkennen sei. Die entschieden ab -
lehnende Haltung in dieser Frage hat ihren Grund
nanientlich auch in der Befürchtung , daß imset ohne¬
hin schon sehr notleidender ^ Mittelstand durch die
Neubildung noch mehr geschädigt werde . Vom Ba -

erden diese Bedenken in einer

braucher
"
können durch Schaffung einer Vertretung

in den Handelskammern und ,n den Wirtschafts -
raten befrie ^ nt werden .

Ebenso • in einer Denkschrift gegen die weit -
gehende » ui. mu n alisieru n g Sbe st r e b un °
gen (Berichterstattmrz : Handelskammer Villingen )
Stellung genommen werden , durch die der Fortbe -
stand und die gedeihliche Entwicklung unseres Klein -
Handels und des Gewerbes in Frage gestellt ist und
gegen die Sozialisierung des Wohnungswesens (Be -
richterstattuiiiz : .Handelskammer Freiburg ) .

Nachdem verschiedene Mängel behandelt , die sich
bei der Verteilung sreiwerdenden Heeresgutes
ergeben haben . Weiter die Beteiligung Südoeutsch -
lands am Wiederaufbau Nordfrank -
reichS , die Forderung des Warenverkehrs
mit der Schweiz und die Tätigkeit der Badi -
schen Außenhandelsstelle (Berichterstat -
wng : .Handelskammer Vrllingen ), saßt die Kmi-
ferenz den Beschluß , die noch auf der Tagesordnung
stehende Frage des Ausbaues der Wasser -
träft e in einer besonderen demnächst einzube -
rufenden größeren Versammlung zu beraten .

Laden und die SoziaWernng der Energie-
wirlschafi.

Der Entwurf eines Gesetzes über die Sozialifie -
rung der Elektrizitätswirtschaft , wie er der Rational -
verfmnmlun « mit Zustimmung des StaatenauSschus -
ses vorgelegt worden ist, enthält eine Bestimmung ,
nach der das Reich die ihm nach dem Gesetz zustehen -
den Befugnisse für das Versorgungsgebiet eines oder
mehrerer Länder oder Teile von diesen den Ländern
auf ihren Antrag übertragen bann . Es wird , wenn
der Entwurf zum Gesetz erhoben wiri ^ Sache einer
kfcg geführten Verhandlung durch Baden sein , das
Reich von der Notwendigkeit dieser Uebertragung zu
überzeugen und dem badischen Staat die ersvrider-
liche Selbständigkeit in der Gestaltung seiner Glektri -
zitätAvirtschaft zu wahren . Die Auffassung . Deutsch -
knid müsse sich mit der Meinkraft begnügen , die ihm
die gegenüberliegenden Userstaaten freiwillig über¬
ließen ! ein rechtlicher Anspruch auf Strom bleibe
DeuMffand nicht , trifft wohl zu auf das Verhältnis
von Deutschland zu Frankreich , nicht aber auf das zur
Schweiz . Nack, dem Wortlaut des Art . 8&8 des Frie¬
densvertrages kann die Schweiz nicht das Recht der
alleinigen Ausnutzung der Wasserkräfte in der badisch-
sebweizerifchen Strecke des Oberrheins geltend
inschen . sondern nur beanspruchen , daß ihr auf dem
badischen Ufer die Geländeplatze , deren sie zum Aus -
bau von Kraftwerken bedarf , unter denselben Bedin «
gungen überlassen werden , wie dies bei Frankreich
an der badisch- eliässischen Strecke des Rheins der Fall
ist. Dagegen muß im Hinblick auf den Wortlaut des
Friedensvertrages daran festgehalten werden , daß das
!l ! echt der Schweiz auf Nutzung der Wasserkraft selbst
sich nach den bisher geltenden oder weiterhin frei
mit der Schweiz »u vereinbarenden Bestimmungen
richtet .

Lörfen - nnd Zivanzmeldlivgev .

Berliner Börse.
W . Berlin , 4 . Sept . Hn der das Kennzeichen der.

letzten Börsentage bildenden ArffwärtSbewegung für
Auslandswerte rst heute ein gewisser Stillstand ein
« treten , wobei die im Freiverkehr bisher führenden
Kanadas , Baltimore und Steaua Ro .nana etwas
in den Hintergrund traten . Doch unterlagen be -
sonders Canada starken Schwankungen : 530—540—
530 . Baltimore . 176— 170. Steaua Romana 477
Dagegen erwärmte sich die Spekulation für die amt -
lich gehandelten Papiere mit einem gewissen Valuta
charakter . So steigerte sich Deutsch Uebersee zeitweise
um 14% , wovon 4% jedoch wieder verloren gingen .
Oesterr . Kreditaktien 12 % niedriger . Deutsche Pe
troleum »rnd Erdöl waren stiller . Am Kolonialmarkt
waren Pomona bevorzugt bei geräuschvollem Ge
schaff. Sonst waren Auslandskupons höher . Schni
fahrtsaktien waren etwas fester . Am Montan martl
blieb die feste Haltung vorherrschend . Dagegen wai
das Geschaff fast allgemein ruhiger , veimische Ren
ten bröckelten leicht ab . österreichische und ungarische
Renten mihezn umsatzlos . Gegen Schluß reali
sierte die Spekulation stärker Eanada , Baltimore
und Steaua Romana , so daß die Schlußkurse dafür
ungefähr 523 , 170 und 468 find . Die Börse schloß
fest, besonders in Kolonialwerten .

Berliner Kursnotierungen.
3 . ®f»t.

Schautungbh . 132.90
Gr . Bl . Stra¬

ßenbahn . . .
Südd . Eisenv . N8.-
^ ombarden .
Prtns - Orchbd.
Orientvalni .
Argo Schiff . .
Deuts -Mustr .
vamb . Pakets .'ibg .-Sübain .

yn .~
301.60
190. -
154.50
100' ;8
111.50
226.vansa Schiff .

Nordd . Lloyd 1C3.75
B . Handelsg . 150.7j
Darmst . Bank 106.25
Deutsch . Bank 194.75
Disk . (iomm . 152.—
DreSd . Bank 12/ .50
Oe » err . Kred . 117.50
Reichsbauk . 148' /»
Sinner Br . . 223.—
Aeeumnlat . , 231.60
Adlerwerke . 20S.75
« . e . ® . . 168%
Aluminium .
Anglo Conti » . 174.76'.:lnS Kohlen , iss . -
Agsb .-Nürnb . iqö.25

>ad . Anilin . 328 .50
!ergm . Siek . 130.—
!rl . Anb . M . 137.60
erl . Masch

! ing Nürnb . iss .- .
>tsmarckl >. . . sc8.—

Lochum . Kuh 174.60
Gebr . VShler m —
Brem . Pulk . 19s. —
Brown Bov . L22.—
Buderus Eis . 130.—
Chcm .Grlesd . 193.—
Chem . Albert
Datml . Mot . 199 bo
Dcssauer GaS 137 —

149.25
xeifii . s ;

')eutsch - Lnx .
J . eifD . ©. © .

Deutsch Erdöl
177.-

D . Gasalübl . £34.
Deutsche Kalt 182.
Deutsch . Süar"
Deutsch . Ets
Elberf . Sari .
Efchw . Bergw .
fteldm . Pap .

190 50
163' !»
287.50
289 .50
171 26

i . Sept.
132.93
*20.76
U7.60
19 ' l,

318.—
297.76
190.5o
»56.25
99 .75

17i.50
fSt
160JM)
106.-
194.75
162.25
128.26
106 -

227.—
43J.G0
2U1.26
169.-
105.-
17«.—
166. -
188. -
327.26
130.26
137.60
189. -
188.—
2. 8. -
176.-
172.-
19°.—

127.60
191.—
316 .10
199.60
138. -
150 ' )»
178—
292.—
387.—
185. -
198.60
154.-
8̂7.50

270.—
170.-

Felt . © uttt . .
Hilter Braut .
Gaagenau .
Gaöm . Deuh
st̂ elsenkirchen
Genschow . .
Georg Mari «
Goldschmidt .

•nun . Masch .
>arvcner . .
>asoer Eisen
litt . Aufterm .
'irsch Kuvfer
>«cbst. Larb .
>o>

, !al . r
Kvsth . Cellul .
tysshäuser
lahmauer Co.
iaurabittte .
!inde Eism . .

^udw . Löwe .
üothr . Zem . ." ^annesm . . .

!er Etsenb .
. Eisentnö .
er KokSw .

>re « st .»Kovv .
|ön . Bergw .
»einf .-Kraft
!ein . Metall
^ein . Stadl

. lebeckAiont .
. !omb . Hütte
Rütgerswerk .

§
achsenwerk «
chuckert Co.
iem .-Halske

Stett . Vulkan
Stollbo . ^ ink
Türk . Tabak
B . K .-Rottw .
Ver . Deutsche

Nickel
Ver . Glanzst .
B . Stahl Zvv .
Wand . Kadrr .
Weser - Aktien
Westereg . Alk .
hellst . Waldh .
Otavi Minen
Otavi Genutz

Sett 4. £ mt .
—. - 18.). -

167.— .57.—
130.60 129.50
i42 .- 143.0«
;74.~ 173. —
W-t — 144. -
12J.— 125.76
ö28. - 235.-
300.50 3ufi. -
188.— 166.2b
1.8. — 146.69
163.— 108.-
-20 .50 22U -
292. - i92S| a
190.60 193. -
.04 25 107.25
16.\ - 167.75
171. - Ii » .-
134.— 123.-
112. - 112. -
16av ,
1. 2.26
200. -

152 —
153.7.)
210.—

171(7. 168. -
170.60 173. -
-7.7» 126.-

14«.— i4J.25
196. - 199. -
167.50 109.73
179.- 183.25
161,60 lul 00
163 - - .-
135.26 138.oO
182.Vb 183. -
153. - 136. -
. 55 .25 156.23
303 .60 203 —
II6.0O 116.—
164.50 164.60
153 — 154.69
128.- « 6 .75

538 -
179.60 179.50

206.60 206.-
>,61 .50 t61 .—
2( 9 ' /, 310.-
260. - 268 .-
176.26 17/ . -
224 .— 225 .26
168.— 169. -
174.50 173.60
124.76 126.-

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für:
3. Sept . 1Mb.
« cid : » eief:

zolland . . . . . . . 807.—
Ittema -rf . . . . . . 469.—
hwebe » 61«. -

Torwege « « s .-
. , * * • • • 37&50

iverretch - Unaar » . . tl .45
•̂ *3 * 382.^0
elftnafort 136.20

807.60
480LCO
uie^ i
586.60
370,70

41£ o
381.60
136.76

t . Bant.
Sei»
812.—
165.—
- 2L -
681.-
378.60
41.4b

388.60
136J2U

ltfl ».Brie
->12..,3
466.60
521,b0
b9l .au
378. -6

■a .äf
387.60
136.7°

Zrankfurter Börse.
SB . Frankfurt a . M . . 4 . Sept . Das Geschäft ton -

Zentrierte stch auf den Markt für Auslandsvavierc ,
von denen namentlich Canada Sbares (542 bis 545
bis 632 ) und Baltimore Ohio , die dieselbe unregel -
mäßige Haltung Zeigten ( 182 bis 177 ) , in großen
Beträge umgingen . Auch Missouri -Certifikate

waren stärker aefragt : 158 bis 155 . Von Petroleum -
werten begannen Steaua Romana niit 472 und ,?o-
gen auf 474 an . Deutsches Vetroleum 287 >/ , bis
285. Eine ^ wesentliche Steigerung erfuhren Ludw .
Gang , die 278 bis 277 bis 270 notierten . Am Mon -
tanmarkt wandte fich das Interesse Deutsch - Lurem -
bürgern . Sarvener und Pbönir au . die im Kurse au -
aogen . Elektrovapiere lagen teilweise fester , beson -
der ? Deutsch -Uebersee und selten & Guilleaume . die
eine mehrvrmentiae Gteiaeruna erfubren . Cve-
mische Werte lagen rubia und gut behauptet . Schiff -
fahrtsaktien Zeigten befestiate Kurse . Sonst sind *u
erwähnen Daimler , die 4 Prozent gewannen . Am
Einheitsmarkt war die Tendenz fest, doch ließ die Ge -
schäftstätiakeit m wünschen übrig . Am Renten -
markt bewegte sich das Geschäft in rubiaen Bahnen ,
wobei die Veränderungen bescheiden blieben . Kriegs -
anleihe 783/ i . Türkenlose gefragter . Die Börse schloß
fest. Auslandsvaviere . sowie Petroleumaktien schwan -
kend. Privatdiskont 3X Prozent .

Frankfnrter Kursnotierungen.
ii. Sept. 4 . Tevt.

BaöischeBanl
Darmst . Bank
Deulsrli . Bank
Disk . Comm .
Dre ? d . Bank
Oest . Länderb
Roein . Cre -

öttbank . .
SchMi . Bankv .
Südd . Dk .-G .
Wien . Bank «.
Ottomanbank
Boch . Guvst . .
Gelsenkirchen
Harvener . .
Laurahütte

NüSWn
& Bilfinger

Cementwerk
Heidelterg

CV . Sabr .Ver .
iMannb . ) . .

Junab . Kebr .
Schrambera

129.76
I0i .7a
194.75
to3 .—
126.80

104.90
1S475
162.-
126.-

106.— »09.—
118. -
69 -

17150
174.60
164.—

16» —

171.-

118.60
86 .50

175. -
166.26

iei .—

168.—

212.-

3. Cept. 4. Scst.
lieöert . Ädler

& Ovvenh . . —
Maschs , « ad.

(Weinbeitn ) 172. — 172.—
Bad . Maschs. >

lDurlach » . - .- 168 51)
Maschs . Grib -

ner >Durl .> 189. - .82.-
Maschs .HaidÄ

Neu , Nahm . —.—
Maschinensb . „Karlsruhe . 203 .— 206 -
Stbltnd & Co. - -
Spinner . 1

BaJautmtioUf .
Spinn . Etil . .
Uhrenl . Bad .

sKurtwang .»
Wagaonsabr .

stuchs . . . ." stoffabrik

Zuckers.. .
ffrankentb .

166.- l»6.—

Zellstosfa
Waldbo

279. - 283 5^

>.- 37ä. -

Das Reichswirt -

XU14 crr\
ner trocken abgelieferte Ware .

Amerikas Bedarf an deutschen Farben . Das ante -
Titanische- Kriegsamt hat eine Perrujung erlassen ,
wonach die Einfuhr einer lolchen iyatfimengt
aus Deutschland erlaubt wird , daß damit der
Bedarf der amerikanischen Fabriken auf sechs Mo -
nate gedeckt wird .

Ein Welt - Baumwollkongresi . Der „Nieuwe . Eon -

rant " meldet aus Wasbington . daß die amerikaniscbe
Regieruna Einladungen ergeben läßt aurn Welt -
Baumwollkonareß . der im Oktober in Neu -
i\r-Xontiä {trtHfitiKu« toirbw
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Haus
in bester Altstaitlaae m .
Laden sObst u . (» entitf ») ,
4 + 8 u . 6+ 2 Aimmer -
roo&nuwten , auf rentie¬
rend . t»« e» Todesfall
billia ju verkaufen . Än -
aebote unter Nr . Z8S9
inK TassAattbür ? erbet .
Haus -Verkauf

Z^ ftöckiaes Wotinkiaus
mit Querbau . Werlstät -
ten und Durchfahrt . in
der Südstadt aeleaen ,
teilunasbalb . unt . aün -
stiasten Bedinaunaen im
verkaufen . Sinnebote u .
Nr . 8918 ins Taablatt -
büro erbete
i ÄmmlÄßönOous
Süiiejtjtait , ÄÖ
itungen , sebr rentabel , zn
7v0W •* zu verkaufen .
Wl >hmngbllli >bezichd !lr
Angebote unter Nr . 8915
ins Taablattdürv erbet

4 ZlWMijM
-sstöclia lStldweststadt -
laael . Putlidftrane , we »
aen Todesfall billia m
verkawsen . Anaeb . uu -
ter Nr . 8858 ins Taa -

Hüusverkauf .
e

it fetner , ruhiger !
age der Stadt ist |

einkleineres Wohn¬
haus mit größerem
Garte » , auch »um ]
Alletnbewohnen ge¬
eignet su verkaufen .
Aiigeb . unt . Nr . ZSS7
ins Tagblattb .

Haus
sn »erkaufe » .

Ein in schönster Lage
ael «aencs . bcsk . BZobn -
iiaus zu verkauf . Selbst -
reflektanten wollen ihre
Adresse unt . Nr . 385(5 i .

»lattbiirolibaeben .

mmelVgWWus
naOeSßtSsf or,

mf| i^ c
Etagen - Wohnungen . zu
75000 .* zu verkaufen .

rnrnm veziesvar .
Angebote unter Nr . 8914
ins Taablattbiiro erbet .

best , aus Sofa m . Um -
bau , 4 Sesseln , 4 Stüh -
len . Tisch , Trumean .
Zierschrank und 8 Paar
Vorhängen , alles sehr
gut erhalten und erst -
klasfige Arbeiten , ver -
kaust preiswert

H . « uimenheim .
An - u . Berkaufsgeschäft ,

MarkarafcnstrabeLö .
^ el . 4971 .

Büffet ,
Vertiko . Schränke . Ti -
Ich«, Äüble . faub . vollst .
Retten , ein, . Matratzen
u . ^ edernbetten . Wasch -
kommode . Nachttische .
Brandschrank » . Näh -
Maschine , alles seiir aut
erb .. bill . zu- verk . bei

Silbeimann . An - u .
S! crk >?uf . Rrunnenstr . 1 .»«erkauf , ^ runnenur . l .

WskiS !»
Ottoman « . Sosa n . zwei
Sessel , sowie ein

SttlMsl
verkauft billigst

H . Kuanenbeim .
An - u . Bcrkaufsaeschäft .

Markarafenstrane S5.

in verk . : 1 Bcrtiko .
1 Waschkonnn . m . Mar¬
mor . grau . 1 Schreib¬
tisch mit Aufs .. 1 Liege -
stubl . versch . Gaslamv ..
versch . Schränke . Nacht -
tische u . Spiegel .
Weaman « . Berkaufsa . ," 66 . 1 . Stock .

3 » verk . weg . Plabm . .
1 or . Sofa . 1 Kommode .
1 Waschtisch . Hasner .

iHSfafefeÄ
*u verkauf . : Schreibtisch ,
Waschtisch mit Marmor ,
Plüschdiwan . Kiichenschr .
komvl Bett , Bettstelle m .
Nost . kleine Ladentheke .
Gaslüster : Kaiserstr . 09.
Eingang Waldhornstrake
Arämer . ^ aden .

TMe
in verschied . Gröben bis
zu 8 Met . Länge . Hotel -
IchreibtHcke . Svieltifdte .
Schaukrutterumbao . La -
dentbeke . Pressen , evtl .
kür Buchbinder . Wnlck -
« an «« bat zu verkauf .

H . (ynaaenheini .
An - u . Berk . . Mark -

araf -nstr . 25 . Tel . 4971iralenur . -Jn . -t Cl . M (LBtosDIütsnf
Chiffonniere . Wäsche - u .
Geschirrschränke . Eck -
schrank ic . verk . vreisw .

H . Knmienlxini .
An - u . BcrkaufÄaesckäft .

Markarasenstrafte 25.
i>ernlvrecl >?r 4971 .

Eine 8teil . Wollmatr .
m . Kovioolst .. Schreib -
tisch mit Aufs . , Klavv -
stuhl , z^ i ' -leab . . Sviegel
140/67 .. >>alirrad o . K . ,
eis . Waschtisch ist oreis -
wert zu verlaus . : Hng .
<Sr >H frt ftr ._ JW,

"
wie neu

itvikiii <" " ' " zu verk .
Undeoneri 't rademicitr .16. III

neue . Pits -Kvin « . Buflet .
Tis » . 2 Stühle u . Hocker
sind »u verkaufen :
Mörl » . Babnbofltr . Si4

t ' Ou Safa &itfi .

Sicherste Kapilalmlage

na . lou uuu .—
« eidjäftaöottö ,

und kl . Wohni
Mk . 20 000 .—,

bietet Kauf eines Hauses . Emvfeble folgende :
€>att £ mit arohen Werkstätten . Laaelräumen ,

Lad ., gr . Hos . gute Lage . Ntk . 800000 .—. An -
»ahlung Mk . 80 000 . —, grotze Rente .

Knnerstrane . 2 grohe Läden und Geschäftsräume .
ueuzeitl . gebaut , Mk . 270000 . An *. Mk . 40000 .—.

Kaiserftrasze mod . Laden . 8x4 Zimmer - Wohnung ,
Mk . 120000 .- . Anzahlung Mk . 80000 .- .

Kaiserstrasic . 2 Läden . 4x4 Zimmer - Wohnung ,
Mk . löO0U0 .—, Anzahlung Mk . 50 000 .—."■ mit verschied . Werkstätten , qrohe

nungeii , Mk . 155000 .—, Anzahlung
-, groke Rente .

HauS nächst Hauvtvost . Lad ., Werkst .. 5 Zimmer -
Wohnung . Mk . llft (»00 .— , Anzahl . Ä ! k. 15000 . - .

Haus Lad ., groh Lagerr .. Auszug . Mk . 150V00 .—,
Anzahlung Mk . 80 000 .—.

Wsttendftr . 4 > 7 Zimm . Bad . Gart .. Mk . 120000 .—,
Anzahlung Mk . 20 000 .—

Bismarlkstrahe 8xn Zimmer . Bad , Garten .
Ä - r . 85000 .- . Anzahlung Mk . 15000 . - .

Weinbrennerstrafte 4x4 Zimmer . Vad , Garten ,
Mk . 66 (OHL— . Anzahlung Mk . 10 000 .—.

« hlaudttrave kl . Wohnung . Stallg .. MI . 80 000 .—,
Anzahlung Mk . 10 000 .—.

Waldhormtra « « kl . Wohnung , groft . Hof , Laben .
.. . Mk . 80 000 .- , Anzahlung Mk . 10 000 .—.
Rentenhaus 2x « Zimm . im Stock . Mk . 125 000.

Anzahlung Mk . 20 000 .—.
L « ch» erstrake 2x8 Zimmer im Stock . Werkstatt .
m M £. 80000 .- . Anzahlung Mk . 20000 .—.
Miiblbnrn . 2 und 8 Zimmer im Stock . Laden .

Mk . 78 000 .—. Anzahlung Mk . 10 000 .- .
SUbichftrak !«! 8x5Zimm .. Bad . Gart .,Mk . S50V0 .—.

Anzahlung Mk . 10 800 .—.
Eiidstadt Eckb .. Lad .. Mk . «8000 .- . Anz . Mk . 15000 .- .
Gakigena » Haus mit 6 Wohnungen . Scheuer .

Stallung . Schuvoen . Hühnerhos , Obstgarten .
2x4 Zimm .- Wohn ., könnte bald bezogen werden .

M Wegzug KM . einige VvWtigen scei.
Liegensch .-Büro .

. herrenstratze ZL.

Pforzheim 8 Kim ., Bad , clektr . Licht
^ reudeustadt 10
Tireudenstadt 14 „
Rastatt 6 „
Säckingen 11 „
Offenburg 6 „
Grötzingen 10 „
(« rö nitgcn 3xS „
Ottersweicr 8 „
b . Pfvrzhrim2x3, .
Haosfeld
Ovvenau

.. 25 Är Gart .
.. 27 Ar „

Gart .
.. 12 Ar ..
.. öS Ar ..

Obstgarten
Neubau . . . .

7 „
"

3Küch . .Gart .,Stllg .
6 „ Laden , Garten

67000 .—M
60000 .—Jll
a^ooo.—M
66000 .—M
70000 .- .«
50000 .—M

110000 .- M
■SOOOO,—M
<10000,- M»2000 .- M
25000 ,— M
25000 .- ^ 6

teils sofort beziehbar , i»u verkaufen .

UI « » . NSS !

Ankleikjpiegel
«roki« Salonsvieael in
Goldrabmen mit Kon -
folen u . Marmorvlatten
u . sonstiges . Spiegel i«
alle « Gröben bei

H . Guggenheim .
An - n . Verkailfsaeschäkt ,

Markalafenistrasic 25.
^ ernlorecker 4071

neu . mit Svieael . ^ 100
Mark . Gaslüster m
arokier Auswahl bei

H . Guggenheim .
An - und Verk . , Mark -
ttraftnfti . 25. Tel . 4971 .

Gebr . Nähmaschine so¬
wie neue billia zu ver -
kaufen : Kavvler . Zäh -
rinnerstrak e 80 . 3 . S 1p

1 « t . Schneider - Näh¬
maschine u . 8 Hanshalt -
Nädiuasch .. wie neu . find
wqg . Pladm . bill . abzua .
Weamanu . Berkanfsa . .

Wil besi nftr . 5fi . 1 . St .

UM - Ml - Ml
mit 5 Psg .- Einwurf ,

G ! MWWhSN7oM
Einwurf , für Kaffee od .
Wirtschaft , iü bill . zu verk .
Würe«?, Schüp enktr . 55 . II .

einschl . Kessel jc . von
einer Sodawasserfabrik
und ca . 8900 Flaschen
, u verkaufen .

Vetter . Kuielingen .
^ eldktrasie 8« .

Gut erhaltene
Lederwalze

tovaN zu verkaufen :
ff . Frank .

Norkflr . 12 . Laden .
AomS oereitS neu .

biaig zu oer -
kaufen . Lefsingstr . 81.

Roune » >, !i « e r

VMer lömm
mit Gestell . 8 Fl ., von
Junker & Ruh , Frie -
densw . . zu verkaufen :
Hi "schstr . 4 . vart . Bier -
b- lkr .

Herd , aut erb . , zu vkf .
Kanfmann . Hirschstr . 4.
8 . Stock . Händle r verb .

Elektr . kleinere Lam -
»en . Petroleumbänae -
lamvc . schönes Boael -
käfia mit Ständer bill .
zu verk . : Kaiserftr . 112.
1 Tr . . l . Herrmann .

Heireurav , gebr ., mit
neu . Gummt bill . abzug .
SoiiKgg. tt' aisf rollet 31 vart .

Einiae Herren - und
Damen - Fahrräder

mit I » Gummi billia
zu verkaufen :

Adlcrf tr . 82 . Be, .
Damenrad . 1ZV .M.

grofter Herd u . Petro -
leumofen billia zu ver -
kaufen : Hosman » . Leo -
ooldstrafte 3 !<. 1 .

Schön . Herr .- u . Da -
menrad m . Gummi sow .
ein . Fahrraddecken und
Schläuche iFriedensw .t
bill . zu verk . Gerlinger .
LaMr . l . Stock

Zn verk . ber . neuer ,
stark . Kinderwnaen lKa -
stenwag .s m . Lederdach .
aevolst . . lack. . Velozived -
räder . Gummir . lFrie -
densw .s . Preis 60 J -.
Anzus . Sonutaa 2—6 II .
nachni . Jos . Reinsried .
Sckiesselltr . 40 . 4 . Stock .

tlinderioagen
billia zu verk . : Häfele .
L >U>w . - WiIhelmstr . 2 . II .

Rüppurr . Lanaestr . 82.
ist ein

Kastenwagen
zum Ziehen , auch für
Sonn geeignet . 20 Ztr .

m verkaufenTrftflfraLt -
Kinderkliuderkla »» ?tnhl und

Petrolenmhängelamve
ausverkaufen :

^
Wektzien »

Fast neuer Kinder ^
Lieg - » . Sibwagen mit
Gummi zu verk . : Weg -
man » . Kricaitr . 244 . IV

Schwarzseidenes . « od .
Kleid . Gr . 44 . zu oer -
kaufen bei Herrman » .
Kailerftr . 112 . 1 * r

Neuer , grauer Herren¬
mantel . neuer grauer
Zivilanzug f . fchl. mittl .
Herrn . Wickelaamaschen .
schw. Herreniackett zu
verkauf . : Kaiserftr . 112.
i_ Ir ,.. bei Herrmann .
l Mm , Q >

(TuM
Zylinderhut , allesguter -
halten . zu verk . Stein -
ber «i, Welvienstr . 7 Ii . lk .

Brauner
Übergangs - WM
für mittlere Fiaur vass .,
zu verkauf . : Bierhaltcr .
Hirfchitrakic 4 . uart .

2 Paar ältere
Damenltiefel .

Gr . 48. zu verkaufen :
Hnh . Nelkeustrake S ,
Hinterhaus . 3 . Statt

Zu Oeffnujett

ID .-WettttNlllltel,
imorägniert . für schlanke
Figur , ebenso ein kleiner
schwarzseid . Hut . Lipp .
A ?adem iestrns,e :I2 . II

2 ».Ieber « a - iKk-- ? am . -
Hute , getr . und 2 weibe .
satt neue SommerliUte
billig abzugeben .

Douala ' U , vt .. l .
Linoleum.

Karlstr . 21 . IV. l .
Zu verräuseu .

Ein gut erbat , ^ nkosläus .
gran . 5 l/a m lang , lrnit .
ebenio 2 gr . schöne Bil¬
der lDruck !. ?Iorkstr . 29,m 1 . Stock , rerbts . ■

Imm EinmWM
80 Psi >. halt ., bill . z. verk .
Kaiserstr . 154 Seitenb . lll .

8 Einmachtöpse . Gr . 6
u . 4 . sind bill . zu verl . :
Leovnldstr . 37s . 1

Gummibaum
sFieuss . selten schönes
Eremvlar . 2 m hoch , sür
Winteraarten geeianet .
wea . Platzmangel oreis -
wert zu verk . Näheres

Hühner it . Enten
(19l8 « i Brut ) , gute Le¬
aer . mit neuem Stall
umständehalber zu verk .
Schneenstr . 4 . 1 . Stock .

Zu kaufen gesucht : voll -
ständige

Schlaszimm . -Einrickt . m
lohne Fe der » betten uno
Bettzeug ! . Einrichtung f.
ein Herrenzimmer lBll -
cherschrank . Schreibtisch
ulw .s . Feldstecher l .̂ eif,
od . Görz >. Lffenbnrger .
Dvrlach . Weingartener -
' träne 4 .

Bon Privat zu kaufen
gesucht ein gut erhalten .

Divl .-Schreibtisch .
sowie ein Bücherschrank
in nnftbaum od . eichen
Angebote unt . Nr . 3889
ins Taablattburo erbet .

Sveisezimmereinrickt .
zu kausen gesucht . An -
geb . an E . Fdler . Klau -
" "

Be ? stelle » .
mit oder ohne ,> itftnlt .
Schrank . Waschkommode .
Diwan zu kaufen ge-
sucht : Link . Brauer -
Wtoftel .'). 2 . Stock .

Wagen.
Ei « 2räderig . Wägel -

chen . bis 8 Ztr . Trag -
kraft , zu kaufen gesucht .
Hirschstr . 18 im Hos .W

cilschenwagen

und Handwagen

zu kaufen gesucht.
2 Pritschenwagen mit

Federn , 25-80 Ztr . krag -
kraft , sowie einige 2- n .
4räderige Handivagen m .
Feder » , wenn auch re -
varatnrbedürftig zu kau -
sen gesucht .

Angebote mit Preis -
anaaoe unter Nr . 3925
ins Taablaitbüro erb .

Handlvllgell
4rädrig . zu tauieu ges .
Angebote mitPreis unt .
Nr . 3987 ins Tagblatt -
büro erbeten .ESI
mit Kuvferwickl . . Dreb -
ftrom . 2—8 P * . 1'35/220
Bolt . zu kaufen aeinckt .
Angebote unt . Nr . 39.Z2

gesu
Angebote unter Nr . 3988
ins Tagblattbüro erb .

Einige Fässer
von 700—800 Ltr . zu
kausen gesucht . Anaeb .
mit Preisana . ver Liter
unt . Nr . 3021 ins Tag -
blattbüro Erbeten .

<tu »auien acjucht

« ke Herde .
Schützenstr . 55 . Ii .

Möbel
aller Art , ganze Haus »
ballungen , kauft das
An - u . Berkaufsgeschäst
Neukam . Lammstr . 6
imÄo >. Televb . M46 .

Möbel,
gebrauchte , einzelne und
ganze Einrichtung , kauft
und bittet um Angebote

St. Schuster
Ludwig - Wilbelmstr . 18.

Telepbvu 4101

Militär - , Offiz . - Uni -
forme « . Schuhe . Wäsche .
Vorhänge . Teppiche .
Läufer . Federnbetten .
Matraben nsw . kauft
fortwährend

F . Silbermann .
Brnnnenftr . 1 . Tel . 2551

% y , Bttkav .s —
Bester Zahler
f . getr . Kleider . Sckulie .
Weikizeug . Möbel . Gold
u . Silber usw . F . Brief .
^ alanenftr . 37

Ich kaufe
aetrag . Kleider , Schuhe ,
Wäsche sowie Möbel zu
hohe » Preisen . Komme
, ns Haus .

Czelewi ^ ki.
Markgrafeustrake 7 .

Tcfeal 'on 2191 .

Zahle die betten Preise
s . getragene Herren - u .
Dancent ^eider . Uniior -
u »e » , Wäsche , alt . Gold
« . Silber . Postkarte ge -
nügt . Komme ins Haus .

Oknniewski .
Brunncilstrane 4 . '

Lumpen , Tleuwchab -
fälle . Altpapier , Alt¬

eisen . Metalle
tauit zu höch .i . Preiien
L. & «1. Bliwar . en -
b erger , Sctitibenstr . 73 ,-̂ ->7

Z
'
lWgs . KMsUS .

s Mk . monatlich , erteilt
geprüfte Sprachlehrerin .
Angebote unter Nr . 8912

Bräunte! |
Nowacksaniage 13.

Zu den im Sep¬
tember u . Oktober [

beginnenden

Kursen ,
erbitte baldigeAn -
meldungen täglich
von 12 — 6 . Sonn¬
lag «! v . 11 —2 Uhr .

An Privat -

Mitlags- und
Abendlisch

aut u . reichlich , können
noch 2—8 Tischgäste teil¬
nehmen : Hirschstr . 4. vt .
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Orts-Kartell
freier Angestelltenverbände Karlsruhe

Samstag , den 6 . September 1919
in den Sälen der FestHalle

Bunter Abend mi Tanz
unter gefälliger Mitwirkung der Herren Baumbach ,
Grimme , Somann und des Kilian 'schen
Männersextett vom Landestheater , sowie des
Orchestervereins Karlsruhe , unter Leitung

des Herrn Kapellmeisters Kr ohne .
Saaleröffnung 7 Uhr Beginn *128 Uhr .

Eintrittskarten zu Mk. 3. — , einschließlich Steuer ,
sind erhältlich bei den Vorständen der angeschlossenen
Verbände , im Büro des Ortskanells , Erbprinzenstraße 17 ,
in den Erfrischungsräumen der Warenhäuser Knopf und
Tietz , in den Zigarrenhandlung . Fr . Töpper , Rüppurrerstr . 10,
K . Riedling , Ecke Kaiserallee u . Körnerstr . und im Papier¬
geschäft Fr . Löwel , Rheinstr . 32.
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Anerkannt beste
Qualität

bür $ien
Emil Vogel Nach/ .

3 Friedrichsplatz 3

Zeichenkästen , Scuul -Zeichenblöcke und Reiß¬
zeuge , Pastellfarben usw . empfiehlt

E . Kirchenbauer , Kaiser -Wilh .-Halle 9/11 .

Statt besonderer Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die Mitteilung , daß

/ /O „ Esra - Metall putz " in der Tube das idealste Putz -
mittel für alle Metalle ist . Zu haben in allen einschlägigen

Geschäften .
Karlsruhe, im August 1919.

Chemische Fabrik Rosenberg & Co .

Günstige Gelegenheit
nicht versäumen ,

Häliriitaerftrafee 60a , Zimmer Nr . 5 , tut obige
Gegenstände sowie sür alt « G «biss « und artet
Kurs gesetzte Gold - u . Silbermiinzeii d,e höchste «
Preise gezahlt werden .

Wir empfehlen :

großstückige , erst¬
klassige Dauer¬
ware , sogen , zwei¬

jährige Frucht.
Zum Einlagern für
den Winterbedart
sehr zu empfehlen

„ Nissin
"

- Mk . 1.50 -

gegen SCOpfläUSS
Nichts anderes nehmen !

Zu haben in allen Apotheken
und Progerien .

Kelche
5®iaeine - Kuftfuliet

billigst abzugeben .

Wl ' U- Memittel '
fabelt

Petes '
Rastatt .

Gummi'Mjche .
Manschetten . Kragen .
Vorhemden sind wieder

eingetroffen .
Heberlina , choetbestr . ??

Stroh
aller Sorten

in drahtgevresiten Ballen
offerieren in 100 und 20fi
Zentnerladunsen billigst
zur prompten u . späteren
Lieferung
Iran ; Alar Leidhold
^ m . b . H .. « tralj « » » .

Karlsr. FuBballverein,
e . V.

Schirmherr :
Prinz Max von Baden .

Geschäftstelle :
Zirkel 29 . Tel . 1193

Allgemeine
Veranstaltungen :

Jeden Dienstag und
Donnerstag 5 Uhr :
Fußball -Uebung .

Jeden Mittwoch und
Samstag 8 Uhr !
Stammt . Monlnger .

Jeden Freitag 5 Uhr :
Uebungen der

Damen - Abteiig .

Sonntag , den 7. Septr . ,
a . uns .Platz , vrl . Haratstr .

i/24 Uhr

II
KM I .

2 Uhr :

Sp . - V .
Mannheim -Waldmin .

gegren
Ü5 . F- V. III.
Siehe auch Plakate !

■

Samstag , den 6 . Sept .
8 Uhr im Moninger

Nloitäfs-
¥er § ä !niTilung .

n
E . V .

Samstag abend
Zusammenkunft im Lokal.

Vollzähliges Erscheinen der
Herren Sänger erbeten .

Der Vorstand .

K.EC. PHÖNIX
PHOftIX — ALCrUMMA
Dienstag und Donnerstag

Uebung auf dem Spor ^ ilatz
im Fasanengarten .

Jeden Freitag Biertisch im
Löwenrachen .

Heute Freitag abend
punkt 8 Uhr

im Löwenrachen .
Vollzähliges Erscheinen

erbeten .
Freitag abends 6 Uhr

Uebung der Daraenabteilung
im Fasanengarten .

Sonntag , den 6. September
auf unserm Sportplatz im

Fasanengarten

UlWÄlllWW ° l

lir die IW ! «

Germania Durlach
gegen

V . f . B . Karlsruhe
Beerinn 4 Uhr .

Freier Eintritt aufgehoben .
Vormittags 10 Uhr

A. H . eegen Concordia A . H.
nachmittags 2 </s Uhr

Phönix III gegen F . V .
Rastatt II .

I . Mannschaft in Freiburg
Regen FFC

Abfahrt I0 >->Uhr .
Dienstag , den 8. September
Uebungsspiel der I . Mann¬

schaft gegen A. H.
14 . September

Nordstern Basel I eeeen
Phönix I .

20. September
Spiel Vereinigung Fürth I

gegen Phönix I
Der Vorstand .

Bei WAM
Flechte , » riitze . auch
Veiliseschwiire sofort
schreiben . Kostenfreie

Auskunft
Hugo Heinemann

Kornhausen bei Oschersleben .
Rückmarke erwünscht .

Von der Reise zurücK
Zahnarzt Hans Kalbe

Kaiser straße 167 .

Tierarzt W . Heier
zyrläck.

Durlacher Allee 10. Telephon 5117.

Bad . Landesbester .

Spielplan vom 7. bis 13 . September .
Erste Vorstellung Sonntag 7. Sept . „ Der Freischute

l/o7. Gr . Pr . — Mont . 8. Zam erstenmal : „ Der ^ ^
ling" , Satirspiel in 3 Akten von Paul Apel 7. Kl . * ^ -
Die . 9 . „ Rigoletio " 7. M . Pr . — Mi . 10 . „ Der Häuptling '
Kl . Pr . —- Do . 11. „ Das Glöckchen des Eremiten 4 J -
Pr . — Fr . 12. „ Antonius tind Cleopatra " 7. Kl . 1 r*
Sa. 13. „ Erdgeist " 7. Kl . Pr . r H(ys.Für die Werktagsvorstellungen gelten die
karten . Vorrecht für Vorzugskart2n Freitag , den 5.
tember ; Verkauf gegen bar von Samstag den 6. Septem
an . Verkaufsstellen in der Stadt , auch für Vorzugstau"1 '
außer Heller und Müller Gebr . Knauß , Kaiserstr . »
Eugen Langer , Amalienstraße 91 nnd Filiale Ocn »
Werderstraße 48 .

Anabeu - Ehor - Parsifai .

Chorsaal . Samstag , den 6 . ds . Mts .. 3 lttr .
Die Knaben werden um gegenseitige ÄNia «

ersucht .
fiieneralvircttion des Sandestkeaterß :— .

Stadtgarten .
Nur bei gutem Wetter .

Freitag , den 5 . September 19 *9'
abends t/z? bis 10 Uhr :

m«ni -nnf!iötaigeB
des Musikvereins Harmonie

Leitung : Hugo Rudolph .
Eintrittspreise n,ie bekannt , zuzüglich 5 Vis -

Lnstbarkeitsftener .

VerlsnAen Sie sokort Okkerte in

Sehreiamaschlnen :
"

und KontoruedarfAbuco
dnreh unseren Vertreter

Herrn Otto Metzger
SchloB -HotBl, Tel .-Br. 673,679
dort . Auf sämtliche diesem Herrn sofort
erteilten Aufträge gewähren wir einen ganz
außergewöhnlichen Einführungs - Rabatt.

8 Co., StE

Seefische
Kabeljau , Seelachs, Schellfische

frisch eingetroffen .

Ausgabe Freitag vormittag von 8 Uhr

Westendhalie Mühlbaifj
Herren - und DsmenlmlfabriH

Alfred Seidel
Kaiser -Allee 23

nach neuesten Modellen .
Schnelle Bedienung . Saubere Ausführung

e . V .
Samstag , den 6 . Sept . 1919

Generalversammlung
in der Westendhalle .

Um vollzähliges Erscheinen
wird dringend gebeten .

Sonntag , den 7. Sept . 1919

I ) . Mannsch. in Knielingeo.
III . und IV . Mannschaft

auf unserem Platze

gegen Knielingen II . und
III . Mannschaft .

A. H.-Msch . in Grötzingen.

AM !
roh u. ge«

♦ kocht,
zu Sveise -

» zwecken

» öiirr -
hat billigst abzugeben

Matth . Kreuels ,
Ncud a. Rb ..

Kanalstr . 30 Sei . 1100.

Ceiaü!

Israel . Gemeinde-

Hauvtsiniaaoae
st rase . r;

Freitag , d . 5 .
Sabbatanfana 6-3u »j cI;

Samstag . b .S.Septew ^ ^
Morgcnaottesd . il
Äiachm .- Gvttesd . 3 ^ i\ .
SalibatausgaNH 7'^ eii <

An Werktagen :

Israel . Religio »^

gesellschaft.
Freitag , d . ^ Sevt - m° ^ .

« KKÄ -ÄS

Sabbatansgana •

An Werktagen
gottesd . «-15 J | - « 31) 11;
mtttagsgöttesd ^ 5^ -

— Heirat . -

Ducke f . mewtn ^ ief.
der . Witwer . fg&t '
Wea « ottfT . tt *
tin awtdS bald
kennen stt lernen -
ist 4V Aabre alt u .
ein . Wirtttwtt >»- K . ld
verni . Anaeb . m »
unter Nr . 3038 i« 5
blattbüro erbeten ^

- ^

Mit «et - ?
s.Ä. Einkom « « »' . ? aH'-
i>abre alt . wmrl ^ ^ .cb
Witwe m . sSLN - e*

. , w -
tu na u . etw . B «r

-
'

» rft
bekannt 5« « «A .

'fj



VMche JSolitiL
'
Jj

^arslandswahlen für den Bad . Lehrervercin .
Bericbt über den Verlauf einer Lebrer-

^ F * über die V o r st a n d s w a b le n für den
W ?nf brerverein wird uns mitaeteilt . da« die
>ü h3 nna nicf« der Wabrbeit entsvrecke . Rickitia

dak der von Sauvtlekrer Saebler ae-
<«ablvorf<blaa sReinmutb-Vkorabeim als 2.

:ec) ? und Müblbauvt -Mannbeim als Schriftfüb -
^enh " Ultimmuna der anwesenden Konferen^vor -
1»̂

°
^ aus rein sachlichen Gründen nickt finden

Arbeiter - und Bemnkenausschuh beim
Telegraphenamt Karlsruhe

j,u einer Versammlu.no eingeladen.
Vearükuna durch den Vertreter des Aus-

erstattete dieser Berickt über die bisberiae
^ aÜ_

" ^eKn vvsitive Ergebnisse in den wicktia -
'°!i>s ? ^ runc>en der Beamten - und Arbeitersckaft
5̂ 5 aerina find . Die Forderung auf Einrick-

EK ^immers und EKvauscn für die Tele-
i'ch.^ beamten . auf L>erstelluna von Wasckvorrick -
*- n in den Betriebsräumen , auf Einricktuna
tzjl ^ ensckenwürdiaen Aufentbaltsraumes für die

Beamten und auf Serstelluna von Badeae
!i„.^ für das Gefamwersonal . die besonders
^ notwendig für die Arbeiter wäre , sind lei

nock nickt erfüllt . Dafür fehlt es der

Sii für das Gefamwersonal . die besonders

Zcĥ ^una an Raum und Geld. Auch das? die dienst -
^ i

'^ ansvrucknabme der Z?ern - und Telearavben -
'^ ^ becnnten in neuerer .̂ eit aerinaer einae-
'!», alz die Tätigkeit der Bureaubeamten bei

' und bei der Obervostdirektion. berübrt die
êbr sckmerblick Es muk das daraus ge-

werden, das? die Dienstftunden^abl der
«ü„x-? beamten in letzter ^ eit. den wobl am meisten
>°i-!>ĵ naten Kernsvreckbeamtinnen von der Ober-
'-^ s,

" tion verweigert wurde. Wobl der drin -
t

e Wunsch der Beamten und Beamtinnen des
. s? 'ft die Einschränkung des Sonntagsdienstes .

r }n den Kreisen des Publikums wobl kaum
Ä «ein . da« ein groker Teil der Beamten von

Ä»,»^ untac?en nur einen frei , an den übrigen
k ®««i aber 6 htm . 8 Stunden Dienst tut .
^ haucht kaum ^u betonen, wie notwendia. der

Sonntag nach der norven^errüttenden Arbeit
ist und wie schädlich es sein mufe . wenn

->J "° «0 Taae bintereinander den anstrengenden
djz ^ >ben- »der ^ ernsvrechdienst verseben muk.
^ .̂endlich wieder einmal -inen freien Sonntag
ki £ • kam mim Ausdruck , das? gur Einschränkung
^ ^ ^ntaasdienstes die Verwaltung allein , auch
<>z Z» besten Willen , nickt die Mittel dat . dak fiter
»!, ^Mändnis des Publikums berbeiaefübrt wer-
" Milte. Wenn ieder an Sonn - und Z?eiertaaen

wirklich Notwendige telearavbieren und te-
^ wollte, so wäre schon ein aroker Sckritt
»Ĥ ^ erung getan . Anker diesem «triften Wunsche
' ? Noch viele kleinere besprochen und geklärt

^te Vorlage an die Verwaltung beschlossen.
«üb

Aus BaOea .
4 . Sept . Der verein städt . Be «

find m letzter Zeit TytzhsSfall «
N^Aer Anzahl aufgetreten . Gemäß miniftsri -

müssen sämtliche Typhuskranke dem
JttifcT

'J'Krus zugeführt werden. Diese Maffnohme
Interesse der Allgemeinheit angeordnet ;

Härte dieser Sttcfemtfrnre Nnrd dadurch
viele Reiittfmtifimflen oerhütet

i
1
?» «

M ^ eifteranti bestellt worden, um khve Unter-
5 « . Zur Abgabe der behördlich festgesetzten Menge
' <1,Vfu . geben. Dieses Verlangen wurde ab .

>nit der Begründung , man wolle zuerst
^ er den Hafer erhalten >olle . Man

Lust, den Händler und Schiebern, die
der Revolutionszeit sich billige Pferde zu

^
>>en wußten , auch noch den Hafer abMliesern .

ŝ r Auheim, 4 . Sept . Heute wurden einem Kon-
Jlj 'wti Nollfuhrwerke mit Weitzmehl und
^ ^ beschlagnahmt , ^ eden Mittag um

Ho es bei 5er Kondiwrei Zwetichgeniuchen.
7% .̂ nedensware . so daß die Sache bekannt

schließlich die Polizei sich als „Groß-
• ^ .einfand .

®tEorf 6ftB ' ^ Sept . Die am 3v. August hier
> Versammmna der Steuererheber
^ h x ^Ä^ empfän-gerj sür die Kreise Karls -
A bei„^ ^ nnheim . Heidelberg und Mosbach war

Ä" Der Vorsitzende des Vereins , Steuer »
? ^ ki^ ^

-Häfer w Wahlen, berichtete über die
" ^ Tätigkeit des Ve ^ MMZerems. Die Frage der

icht gelöst , dock
inanzministerium den in

>a
°?L«n Anstellung sei noch nicht gelöst , doch

daß das • - '
» daß das FmanzminNterium ven ,n

ö" «inmienden Beamten das zukommen läßt .
« treue Dienstleiswna verdient haben.

, do^ ^'chsS l̂lage sei jetzt auch zugebilligt wor
. ^ eßr lei unverständlich, daß die Beträge zum

F :^ eu noch nicht zur Anweisung gelangt seien .
Mig "ibnmg der Dienststunden sei höchst not-
iiÄ 'U . Die Vergütung für Stellvertretung des
J1? ) durch Angehörige (bei Urlaub , Krankheit
a ' cti nv 'le . geregelt werden. Der Verein habe in

ten noch viel zu arbeiten . Die Aus-
""n - ii wurden mit großem Beifall aufge-

^ 4. Sept . De» Bürgerausschuß nahm
fi >.

efonin + fie an , die einen Betrag von 213 000 Mk<
Iii; ü er » 8Ut Herstellung von Wohnungen für
> Familien , ferner eine Vorlage

Argewährung der außerordentlichen Zu -
/̂ur die städt. Arbeiter und AusHilfsbeamten.

s . Wcinhcim. 4 . Sept . In einer vom Gemeinde-
rat einberufenen öffentlichen Versammlung? lüften
Stadtrat Richard Freudenberg und Architekt
Schulz ein Siedlungsprojekt zum Anbau
vsn 2-00 Doppelhäuiern in der Ebene zwischen Wein-
heim und Viernheim vor , um unter finanzieller
Beihilfe von Stadt und Staatsregierung die immer
schärfer hervortretende Wohnungsnot bald zu be-
fettigen. Die nach Karlsruher Muster gedachte
Siedlung eines Gartendorfes liegt 3 Kilometer von
Weinheim und 1 Kilometer von der Haltestelle der
elektrischen Bahn entfernt . Auf grund der sehr
lebhaften Aussprache wird sich eine Komtnission mit
der Ausführbarkeit des Projektes noch näher be-
fassen .

„ Rastatt . 4. Sept . Eine Belohnung von
1000 Mk . ist dem zugewiesen, der zweckdienliche An-
gaben machen kann in der Sache des erschossenen
Forstwai^ Josef Wolf .

- Donauüfchingcil, 4 . Sept . Heute fanden vor
den hiesigen Hotels Demonstrationen we-
ge't des Brotes statt , das lich als ungenießbar
erwies . Das Brot bestand angeblich aus reinem
Roggenmehl, bis 91 % ausgemahlen . Der Umstand,
daß absolut kein anderes Mehl mehr zur Verfügung
>ki*rd , zwanz den Komtminalverband zur Hergäbe
dieses Mehls .

- Engen, 4 . Sept . Der 76 Jahre alte Landwirt
Baptist G r u b e r stürzte von einem mit Heu be-
ladenen Wagen und war sofort tot .

. Bom Heuberg, 4 . Sept . Laut kriegsministeriel-
ler Verfügung werden dem Durchgangslager Heu -
berg nicht 66 000 Mann , sondern nur 40 000 der in
nächster Zeit zurückerwartendeit deutschen
Kriegsgefangenen aus englischer und fran -
zösischer Gefangenschaft zugewiesen.

de.? ? nt Schwarzwald, 4 . Sept . In besorgniser¬
regender Weife gärt es in Donaueschingen
und V i l l i n g e n gegen den Fremdenverkehr. In
Donaueschingen haben bereits vor dem Rathaus ,
dem Bezirksamt und den Hotels Arbeiter -
demonstrationen stattgefunden , in Villingen
sind solche für nächsten Sonntag geplant , wenn dem
kategorischen Verlangen , daß die Fremden bis spä-
testens Samstag Villingen und Umgebung verlassen
haben, nachgegeben worden ist. Dabei wird gedroht,
jene nicht nachweisbar erholungsbedürftigen „Kur -
gaste " aus den Hotels herauszuholen . Der Haupt-
grund der Stimmung gegen den Fremdenverkehr ist
die schlechte Ernährungslaae der einheimischen Be -
völkerung, dann aber auch die alte Klage über Ham-
sterei , Luxus usw . Sind im nächsten Sommer die
Ernährungs -schwierigkeiten behoben , dann wird kein
Merrsck gegen tmllzeitige und uneingeschränkte Zu--
lassung des Fremdenverkehrs etwas einzuwenden
haben.

- Konstanz, 4 . Sept . Die Kohlenbeliefe -
rung der ö st erreicht schen Bodensee -
dampf schif fahrt in Bregenz bat seit einiger
Zeit vollständig aufgehört , fo daß damit gerechnet
werden muß, daß die österreichischen Schiffe nächster
Tage wegen Kohlenmangel den Betrieb einstellen
müssen .

- Konstanz, 4 . Sept . Auf 1 . September wurde
für frisches Kern ob st <Aepfel und Birnen ) in
Sendungen bis zu 100 Kilogramm brutto eine ge -
nerelle Ausfuhrbewilligung erteilt . Von
diesem Zeitpunkt cm können also Sendungen bis zu
dem angegebenen Gewicht nach allen Ländern ohne
besondere Ausfuhrbewilligung ausgeführt werden.

Aus Dem Stadtkreise .
Schnellzugs- Verbindung Amsterdam—Weil-Leo-

volltsbölie . Im Sevtember verkehrt wöchentlich ein-
mal zwischen Amsterdam und Weil-Leovoldsböbe ein
Sonder -Schnellzugspaar D173/D174 mit 1 . und 2.
Klasse , das auf der ganzen durchfahrenen Strecke für
den allgemeinen Verkehr freigegeben ist. Der 5ing
D 174 fährt am 6. 12. 19 . und 26. um 3,10 Uhr nachm .
in Amsterdam ab und kommt am 6. . 18 .. 20. und 27 .
in Weil-Leovoldsböh« an . Abfahrt des Zugs D 173
in Weil-Leovoldsböhe am 8. . 15 . . 22. und 29 . um
10,08 Uhr nachm . . Ankunft in Amsterdam am 9 . . 16 ..
23 . und 30 . um 6,50 Uhr nachm . Beide Züge ver-
kebren über die Strecke Emmerich—Essen—Hagen—
Siegen—Gießen—Frankfurt —Heidelberg—Karlsruhe .
Die weiteren Verkehrszeiten und alles nähere kann
bei ben Stationen erfragt werden.

Zinsschcine der Kriegsanleihe . ES läßt sich die
Wahrnehmung machen , daß Zeichner von Kriegs-
anleihen längst fällig gewesene Zinsscheine noch
nicht abgeschnitten haben. Mit Rücksicht darauf , daß

. . Kriegsanleihe,
1. Oktober 1915 fällig waren, am 31 . Dezember
dieses Jahres verjähren . Wer diese Coupons bis
dahin nicht eingelöst hat, geht des Betrages verlustig.

Dir Zahl der Postscheckkunden beim Postscheckamt
Karlsruhe ist jetzt auf rund 21 000 gestiegen . In
den letzten drei Monaten sind allein 1700 neue Vost -
kanten eröffnet worden. Hieraus gebt hervor , daß
die Erkenntnis der großen Vorteile des Postscheckver-
kehrs erfreulicherweise in immer weitere Kreise des
Publikums dringt . In bezua auf die Ausbreitung
des Postscheckverkehrs ist jedoch erst dann das Ziel
erreicht, das zum Wohle des Vaterlandes eine drin -
gende Notwendmkeit ist . wenn die breitesten Schichten
der Bevölkerung, vor allem auch der Landbevölkerung,
deren Beteiligung am Postscheckverkehr noch sehr ge -
ring ist , ihre Zahlungen durch gebührenfreie Ueber -
Weisung von einem Konto auf ein anderes barlos
abwickeln . Andere Länder mit kapitalkräftiger Be-
völkerung. z . B . England , sind uns darin seit Jahren
weit voraus . Ganz abgesehen von der beträchtlichen
Ersparnis an Porto und Gebühren gegenüber dem
Bar ^ablunasverkebr durch Postanweisung . Geldbrief
usw .. sollten schon die Zahlreichen Bequemlichkeiten,
die der Postscheckverkebr dem Vostkontvinhaber bietet,
jedem Kaufmann , Landwirt . Privatmann usw . mit
nennenswertem Zahlungsverkehr bestimmen, sich ein
Postscheckkonto eröffnen zu lassen : Vordrucke zu An -
trägen sind bei jeder Postanstalt erhältlich.

Beim Postscheckamt Karlsruhe waren Ende August
20 830 Kontoinbaber vorhanden. Auf den Postscheck -
konten sind in diesem Monat gebucht worden:
451241000 Jl Gutschriften , darunter 387930
Einzahlungen mit Zahlkarte über 147 300 000 Jl und
192 710 Uebertragungen über 303 886 000 Jl . Die
Lastschriften betrugen 455 345 000 Jl . darunter
befanden sich 3221 Kassenschecks über 6 095 000 M.
1863 im Reichsbankgiro- und Abrechnungswege be-
alichene Auszablunaen über 24 952 000 Jl . 136 709
Zahlungsanweisungen über 73 259 000 Jl und
217 128 Uebertragungen über 351 395 000 M . Der
Gesamtumsatz im Monat August betrug hiernach
906 586 000 M. davon wurden bargeldlos abge -
w i ck e 11 679 873 000 M oder 75 v . S . Das Gesamt-
authaben der Kontoinhaber des Postscheckamts machte
am Monatsschluft 96 Millionen aus .

Das Lehrerseminar I in Karlsruhe veröffentlicht
für das Schuljahr 1918/19 seinen 73. Jahresbericht .
Das Schuljahr begann am 17. September 1918 mtt
3 Jahreskursen in 5 Klassen , insgesamt 104 Schuler.
Durch weitere Eintritte heeresentlassener Kriegs¬
teilnehmer , die zum größten Teile vor dem Heeres-
dienst Zögling einer Seminaranstalt waren , erhöhte
sich die Zahl der Zöglinge am Ende des Schulzah -
res aus 231 . Von diesen Zöglingen empfingen im
Internate selbst gegen 60 Kost und Wohnung. 50
Schüler , ein knappes Drittel , hatten ihre Vorbildung
im Vorseminar erhalten , während der weitaus grö¬
ßere Teil <174) von einer Höheren Schule kam.
Merkwürdig berührt auch die Tatsache, daß unter
den 231 Jahresteilnehmern nur 18 Lehrersöhne sich
befanden. Von den Schülern des VI . Kurses wur-
den vorzeitig bereits 50 Schüler nach bestandener
außerordentlicher Prüfung als Volksschulkandidaten
entlassen, da sie im ganzen 2 Jahre dem Obersemi-
nare und davon % Jahr dem VI . Kurs: angehörten .
Der Rest kam jetzt im Herbste zur Entlassung . Die
Seniinarübungsschule war von 124 Kindern besucht .

Das Lehrerkollegium, das . wie die wehrfähigen
Zöglinge der Anstalt, größtenteils im Heeresdienst
stand , kehrte nack dem Umstürze ^ mit Ausnahme
eines noch in englischer Gefangenschast befindlichen
Herrn zurück und erfuhr im Laufe des Schuljahres
durch die Einführung von Sonderklassen und För -
derkursen für Kriegsteilnehmer eine notwendig^ Er-
Weiterung durch 2 jüngere Lehrkräfte iPraktikan -
ten ) . Erst am 4 . Juni 1919 war es möglich , den
ganzen Gebäudekomplex seinen eigentlichen Zwecken
durch die Räumung des bisher dort untergebrachten
Lazarettes zuzuführen . Eine schlichte Feier ver-
einigte erstmals wieder Lehrkörper und Schüler ,
um dieses Tages zu gedenken . Hairptsächlich aber
galt es, einem verÄenien Mitglieds des Kollegiums.
Herrn Oberreallehrer Knauer , der das seltene Fest
50jährigen Dienstes feiern konnte , die Glückwünsche
aller Beteiligten darzubringen . Nahezu 40 Jahre
gehörte der hochgeschätzte Jubilar ununterbrochen
oem Lehrkörper des Lehrerseminars I an gleich
hoch verehrt und geack-tet von Kollegen und Schü¬
lern , denen er mehr Freund und Führer als nur
Lehrer war . Wohlverdiente Ruhezeit wird dem ver-
ehrten Lehrer hoffentlich noch lange Jahre zuteil.

Vortrag Schriftstellers und Erverimental -
Pshchologen Albert Schulz - Vervtshu am
Donnerstag , den 11 . September im Saale der ..Vier
Jahreszeiten "

. Auf das interessante und fesselnde
Thema dieses Vortrags : Aus der Svhäre des Ueber -
sinnlichen mit erklärenden, wissenschaftlich gehaltenen
Demonstrationen , sei besonders hingewiesen. (Siehe
die Anzeige .)

Konzert im Stadtgarten. Heute . Freitay. de» 5 .
ds . Mts ., finden im Stadtgarten Mufikauffuhrungen
des MufikvereinS Harmonie statt. (S . d. Anz .)

Stcmdesbnch-Auszüge .
Ebeauiacoot« . 2 . Sevt. : Karl Werner von <5tarti>

bera. Stra »«nbabn!ckaffn. hier , mit Paultnc Rudolf
von Wüitcnrot: Job. Wintcrbalter von Mainz.
Strake«babni'Äaf?ner Bier, mit Anna ?? a f (6 t a « von
Biet : anritte M o ck von 9?onnctttvfl « . ßnuftn. Bier,
mit Kätckrn SÄmitt von Bier? Georg Lasch von
StrasiBurn. Kauwr . Bier, mtt Lnts« SviSke von
Scknltiabetm : Ernst Buraer von Bier . Taveniermei -
ster kirr , mit RertBa äUilfite von Emmendingen : Otto
H a r r e r von Hofen. Maurer in Waldrennach . mit
Elilabetü Scburtb Witwe von Ztzreibnrg -GUnterZtal :
Wilhelm K e t t e r e r von hier . Glasermeister hier, mit
Z>iaria Häfner von Lanaenbrttcken : Daniel Werk -
mann von Arheilgen . Bauführer hier , mit Anna
Schwarz von Tuttlingen : Ernst San « von fiter.
Kaufm . liier , mit Emilie Hintermann von Ra-
statt : Wilhelm i e n e r von Bretten . Lok .-Seizer hier ,
mit Kaik . N ö ck c r von MSNinaen : Wilhelm Linder
von Haasfeld . stcidl. Arb . in Haasfeld, mit Luile <sB e t fe
Witwe von Hagsield : Ambros Droll von Söllingen.
Kaufm . hier , mit Elise Bogel von hier .

EBefchliekiunge«. 3. Sevt. : Josef Hub er von Ba-
den . Rangierer hier , mit Margaretha S v e r r von Tü-
Bingen : Mar Kellner von Deisenhofen . BankBeam -
ter hier, mit Gertrud Golle von Greiz .

Geburten. 23. Ana . : Werner Adolf Friedrich Wil-
Belm . Vater Emil Kim mich . Dentist . — 24. Aua . :
Heim Lothar . Vater Wtlh . N e st l e n . Kaufm . — 26.
August : Hans. Vater Jos. B a ch m a n n Monteur. —
27 . Aua . : Kurt Willi . Vater Wilo . G o fe , Installateur :
Ludiii. Vater Leo Sccct , Zimmermann: Alfred Wil¬
helm . Vater Phil . G ö t> . Schneider : Geora Rudolf. Va -
ter Otto Schwarz , Blechnerm . — 28. Aug . : Otto Heß.
August . Vater Otto Hch . Jung . Postbote : Annemarie
Inqebora . Vater Rnd . Albert Rich. Mauritius ,
Divl .-Ina . : Paula Marta . Vater Rod . Greifs . Kauf -
mann. — 2 » . Aug . : Kurt Willi , Vater Iofef T B o m a ,
Monteur : Wilhelm Heinrich . Vater Karl M c « c r . Ae-
menteur: Frieda Maria . Vater Friedrich Sanf ,
Schutzmann : Moses LöB . Vater CBaim Färber .
Lttm . : Rosa Mina , Vater Hch . Reis . Kutscher: Mar-
gareta Luise . Vater Oskar B e l l e r . Bauassisteut . —
SO. Aug . : Ro !a Klara. Vater ' Bernhard bischer .
Landwirt : Arnim. Vater Lud . Marchal . Wachtmftr . :
Elisabeth Lina Maria . Bater Werner T i a g e l e r s ,
Buchdrucker : Hermann Josef. Vater Herut . B a u g e r t.
Eisenbahnsekretär : Karl Friedrich . Vater Friedrich
Kuo Bloch . Landwirt und bischer : Luise Gertrud.
Vater Emil Köchlin . Ranaierer : Otto Heinrich. Va -
ter Otto Hub er . Bahnarb . : Gertrud Lina Sermine.
Vater E. Vuchleithcr . ObervostaMst . — 31. Aug . :
Walter Fritz , Vater ftrife Vor ruft . NnterzaBlmeister :
Robert Johann . Vater Robert V o o i e r , Kraftwagen-
fitfiter : Alfred Heinrick , Vater TBeodor H o v v e . Ma-
schinenmcister: Oskar Jos . Matthias . Vater Mar
Bräutigam , Bizewachtmeister : Wilfi. Richard . Va¬
ter Wilfi. B a i e r . Metzger : Elisabeth » , Vater Lud .
Will . Taglöbner: Margarete Käte . Vater Äul .
Schillinacr . Mechaniker . — 1 . Sevt . : Luise und

Ida . Awillinae . Vater Sck . Reese . Eisendreher : »« ,
mann. Vater !>rdch . EBB alt . Blechner und Installa -
teur : Greta Ella, Vater Jos . Meliert , Postschafi-
ner . — 2. Sevt . : Karl Rod . Gottliefi . Bater Wilfielm
Schanz . Postanwärter.

Todesfälle . 3. Sevt . : Christian Kölsch , Schub-
machermstr. , Ehem . . alt 67 Iafirc : Willi , alt 5 Jahre .
Vater Stefan Kunz . Monteur : Elisabetfi Fischer ,
ohne Beruf , ledig , alt 19 Jahre . — 4 . Sevt . : August
Bucher . Taaldhuer. ledig , alt 54 Jahre : Adolf Erb ,
Schriftsetzer, Ehemann, alt 3« Ia ^re : fterd . Schlei¬
cher , Lok .-Fülirer a. D.. Witwer, alt 70 Jahre : Marie
Ebbecke . alt 67 Jahre . Witwe von Leovold Ebbccke .
Registrator.

Beerdignnaszeit «od Trancrfiaus erwackleuer Ver -
storbenen . Freitag. 5 . Sevtbr. : %3 Uhr : Franziska
Ären , Geh . Ober -Rea .-Rats - Witwe . Amalienstr. 67.
— 8 Uhr : Anna Müller . Poli,eiw>» tmeisters - Elie-
kran . Gerwigstr . »8 . — 4 Ufir : Luise Satz , Privatin ,
Karlstrake 94 . /

Aus dem Mrlschaflslebeu .

Zur Obstversorzung .
Die Regierung läkt folgende Mahnung in die

Oeffentlichkeit dringen :
Die Bekanntmachungen der Badischen Obitverfor-

gung vom 1 . und 16 . August d . I . über Richtpreise
für Frühobst haben in der Praxis vielfach dazu ge-
führt , das? die festgesetzten RiÄtvreise als Mindest¬
preise betrachtet und auch für minderwertiges Obst
die für marktfähige Ware von auter Beschaffenheit
bestimmten Richtpreise gefordert und bezahlt wurden .
Vielfach wird in der Befürchtung einer bevorstehen -
den Preissenkung auch grünes Obst auf den Markt
gebracht .

Nachdem die Bewirtschaftung auch von Herbstobst
aufgehoben und lediglich die Ausfuhr von Obst aus
Baden durch die Einfübruna des Versandscheini ?wan-
ges für das über die Grenzen des Freistaats Baden
hinausgehende Obst beschränkt worden ist und da
ferner die Herbstobsternte im ganzen Lande aut zu
werden verspricht , soll deshalb der Versuch gemacht
werden, obne Festsetzung von Höchst - oder Richtvrei-
sen für Obst im Weae des freien Ausaleichs von An¬
gebot und Nachfrage auf die im Interesse der ver-
brauchenden Bevölkerung unbedingt notwendige Sen -
kung der OMtvmse hinzuwirken. Die Badische
Obstversorguna bat deshalb die Nichtvreise für Früh¬
obst aufgehoben und von der Festsetzung von Höchst -
oder Richtpreisen für Herbstobst zunächst abgesehen.

Dabei muf! freilich von Obsterzeuaern . Handel
und verbrauchendem Publikum erwartet werden,
dan die Preise kür Obst künftig aanz erbeblich unter
de*t bisher festgesetzten Preisen zurückbleiben . Sollte
wider Erwarten nicht bald eine erbebliche Senkung
der Preise eintreten , so behält sich die Badiscke Obst-
Versorgung vor . Höchstpreise für Herbstobst festzu -
setzen.

Zum Ende der Bezugsschein̂ .chl.
Das Reichswirtsckaftsministerium hat ine Bezups-

scheinesticht außer Kraft gesetzt. Damit ist ledi-glich
der ordentliche „ Bezugsschein " für Weib-, Wirk- und
Strickwaren im Sinne des 8 11 der Webivarenver-
Ordnung beseitigt, dagegen bleiben die kommunalen
„ Berechtigungsscheine " für den Bezug sogenannter
„ Komimunalware " für die Versorgung der Wirtschaft-
lich Schwachen bestehen . Bestehen bleiben auch noch
die Bestimmun-gen über den Handel mit gebrauchten
und getragenen Kleidungs- und Wäschestücken, nur
sind durch den Fortfall der Bezugsscheinpflicht natur -
gemäh Vorschriften über die sogenannten .. Abgabe-
beschetnigrmgen für AltKeider, die zum Emvrange
eines Bezugsscheins berechtigten, gegenstandslos ge^
worden i weggefallen sind gleichfalls die Vorschriften
der Reichsbekleidungsstelle über die Einkaufsbücher
der Schneider, Schneiderinnen und ZLandergeWeÄ' e -
treibenden.

Damit hat die Reichsbekleidungs -stelle den Zeit -
Punkt für gekommen erachtet , auch die Bestimmen-
gen Wer ein Höchstmaß von Swffvevbraaich bei der
Kleidevanfertiguns, ferner über die EinfchränZungen
bei der Verwendung von Gastwirtswäsche. insbeson -
bete also das MunL- und Tischwchverbot , endlich übet
die Verwendung gewisser Waschmittel in gewerblichen
Wäschereien zu beseitigen.

Vom Vekker .
Berichte und Beobachtungen des Zentralbureaus

für Meteorologie und Hydrographie.
Die über England vermutete Depression hat Aus-

läufer niedrigen Druckes binnenwärts e : it?andt und
in den westlichen Gebieten des Reiches zu Bewöl-
kunI und Strichregen geführt. Im übrigen Deutsch -
land war das Wetter am Morgen noch meist wölken -
los. da dort dos im Osten lagernde Hochdruckgebiet
die Wetterlage noch beherrscht Das stetige Stei -
gen des Ortsbarometers läßt darauf schliefen , daß
sich die Druckstörungen ausgleichen und daß der hohe
Druck wieder mehr Einfluß gewinnen wird.

Voraussichtliche Witterung bis Freitag , den
5 . September , abends : Schwache wechselnde W : nde .
Bewölkungsabnahme bis zur teilweisen Aufheite-
riing , meist trocken, mäßig warm.
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Bekanntmachung.
Verkehr mit Zwiebeln « « » deren Erzenger

»»jchftvreis betr .
In Abänderung öer Bekanntmachung vom

18 . August 1919 , KarlSrulier Zettung Rr . 19Ä vom
19. Sliigint . nitro auf Anordnung der Reichsstcllc
sür Gemüse und Obst der Erzeuoerhöchswreis für
^ rülizwiebeln mit sofortiger Wirkung auf 12 Pfg .
für daS Pfund festgefebt .

Zugleich wird hiermit bekannt aeaeben . Sah die
Neichsstelle für Gemüse uni Obst ihre Bekannt
machung vom 5. Juni 191», betreffend Zwangs
bewirtfchaftung der Zwiebeln , aufgehoben hat .

Karlsruhe , den 16. August 1S19 .
Badische Gemüseversorgung .

GrundMcts - V ersteig erung .
Auf Antrag der Erben wird durch das unter -

zeichnete Notariat in seinen Geschäftsräumen
Srefanienstrabe 5, 3 . Stock. Zimmer Nr . 83. am

Montag , den 18 . Tevteniber 191».
vormittags 9 Uhr .

folgende Grundstücke öffentlich versteigert :
Ec « a ?!nna Karlsruh « :

1. Lgb .- Nr . 13 518 . Ija 04 qm Ackerland „ Ans dem
Herdiocg " . Anschlag 1000 Mark .

2. Lgb .-Nr . 13 622 . 12 a 75 qm Ackerland . -Unter «
seld. jenseitc . dem kleinen Ströble ". I . Gewann
Anschlag 1200 Mark .

CäciKorlawg HaaSseld :
3. Lgb .- Nr . 2580 . 13 a 64 qm Ackerland , „Vogelfand " .

Anschlag 1200 Mark .
lieber die näheren Bedingungen erteilt das

Notariat kostenfrei Auskunft .
Karlsruhe , den 29 . August ISIS .

Radis -hes Notariat I

WW -WstelMW.
Am Montag , den 8. September 1919 , nach -

mittags 2 'h Uhr , wird aus hiesiger Domäne das
Erträgnis an Svätobst . bestehend aus Aevsel ,
Birnen und Zwetschge « . bäum- und losweise
«egen Barzahlung öffentlich versteigert .

Zusammenkunft im Oekonomiehose bahrer .
l? ntsver «»a !tn « g Tkliribe »,Hardt , b . Karlsruhe

Am Samstag , den 6. September , nachmit¬
tags 2 'lt Uhr , versteigere ich das Obsterträgnis
vom Lamprechts - und Thomashof meistbietend
gegen sofortige Barzahlung .

S » rs «h , LamvreihtShos bei Durlach .

PMogiam Keuenlielm - Heidellierg
Gymnas .- u ReaS-KJass. Sexta/Prima . Erfolgr . Ueber -
Icitung in alle Klass. d . Staatsschulen . Abitur . Prima
(Einjälir . 7/8 . Kl . ). Einzelbchandlg . Arbeitsstnnden .
Förderung körperl . usw . Schwacher . Sport . Werk¬

stätte . Garten - u . Landbau . Familienheim .

Institut Büchler , Rastatts .
Sechsklassige Reaisclrale mit wahlfreiem Latein.

Erzlehnngahaim .
Fndividnelle Behandltmg . Beständige Aufsicht . Sorgfältige
F-rziehung . Schnellste Förderung schwacher Schüler .
Sehr gute Erfolge . Oute Verpflegung . Frosp . durch die
Direkten -

Mini!
Da » Betreten der mit

.r &t bestelltenKelderauf
Gemarknng « waftet *
« verboten .

EoaenAetn. t .Gevt .wa

BtS Nirsmtttftrmt .

MWWM

Eine schöne » Zimmer -
» obnung in gut . Hause
fit der Oststadt wird geg.
solche in der West- oder
Küdweststadt zu tauschen
ocsuckt, Ang . u . Nr . 3847

_£ init>!nitfrüro_ j : rlH' t .

Herrenalv .
Daselbst ist möblierte

S Zimmer - Wahnnna
mit7 Betten , elektr . Vicht
anö eingerichteter Küche
Vct I . Oktober od . früher
* ii vermieten . Näh . bei
U. ?». Diirr . Adlerstr . 30 .

Laden
wit anschl . Zimmer und
Wohnung au ? 1 . Avril"">20 zu verm . Näh . das.

SooS . WnÜistr . M . Ä-Tt .
.>>o! «l - str. ^1 sind »nti

f .':ütte helle Räume als
kaden oder Büro ver

^
Oktober »u vermieten ,

äberes daselbst .

Zimmer
Einfach möbliert . Man »
sarsenzin », an Mädch .
od . Krau ». ver « . Röderer
Konenstrasie 99. vart . l

Zu vermieten an ruh »
lolUxn Herrn ant l .
Dftefeet ein fteiutmA

mSblicrteS Staat «
t» freier La« , «' aber .

8. irr . »7T - 2
tr. ». 4- 7 tttr . Dttckr.

Mipt -Cipsiwhft

Beamtrrsalleinstehend )
sucht auf 1 . Oktober oder
später eine Wohnnn «
von 2—4 Zimmern . An¬
gebote unter Nr . SSLS tn »
Taablattbüro erbeten .

z MMl - MWNg
sWeststadt» crnxn Woh¬
nung von mindestens
5 Zimmern m tauschen
aesucht . Näbrres

Ni »->entinSwr . 10. I .
Kinderl . Ehepaar sucht

z ZiMerWgljvma
in gutem Hause oder 1—2
möblierte oder leere
Zimmer m . Kochgclegcn-
>eit . Ana . unt . Nr . S98S
itü Taablattbüro erb .

In nur

S
utern Haufe
immer mit Küche od.

Kochgelegenheit aesucht.
Angebote unter Nr . 8918
ins Tagblattbüro erbet .

Vier Jahreszeiten
Dpsnerstag , den II . Sept , abends 8 Uhr

Expertmentcl - PortniQ
Albert Schulz -Perytshu

Aus der Sphäre des

Uebersinniichen .
Karten zu Mark 3.30 , 2.20 , 1.10, im Vor¬

verkauf bei Fr . Doert , Hofmusikalienhandlung
und an der Abendkasse .

Vsr ?
verhilft mir zu einer
3 —4 Zimmer -Woh -
nnng mit Küche und
elektrischem Licht .

oder :
ttrcr räumt mir in
sein . Villa eine solche
ein ? Angebote unter
Nr . 2989 t . Tagblatt -
büro erbeten .

Kunstmaler
sucht gntes
Atelier

per sogleich oder später .
Gest . Angebote unter

Nr . 3985 ins Tagblatt -
büro erbeten .
» » 1 ! 1 TT '

vi « t msbl . Zimmer .
möglichst in der West -
stadt . wird von Herrn
gesucht . Anaeb . unt . Nr .
.18 !« ins Taablattb . erb.

Herr sucht
möbliertes Zmwer

(elektr . Licht ) au mieten .
Angebote unt . Nr . 8926

gesucht von Hrn . auf 1.
Okt .. mögl . mit elektr .
Licht u . voller Pension .
Angebote unt . Nr . 8981
ins Tggbl .u t büro crbet.

Aelterer . iicsserer Herr
sucht bis in . d . M . gut
möbl . Zimmer
möal . mit voller Pen -
ston. Kesl . Anaeb . unt .

8^ « in « ? aablattb .
Äauermieter

viel «us Reisen , sucht gut
möbl . Zimmer , möglichst
mit elektrischem Licht.
Nähe Hanvtpost o . Markt .
Ang . unter Nr . 8922 ins

aablattbüro erbeten .

ftwlOTiüRnöe
t nnmSbl . Zimmer ,
i miblieit . tönt Bett

t» »er Südstadt . Anae-
b»te au Krau Schmalz ,

« iel . ndtstraste 1«.

1 . Hypotheken
m % attf sofort oder
1 . San . an »erleiben .
Anmiete unt . Nr . 3919

Mattb fito erbet .
. Hypoth ,

mm— loa»# Marl
CtC

8v«0—Iv a«« Mark auf
utes HauS an zweite
stelle zu sofort
der spiiter zu vergeben .

Angebote unter Nr . 891»
ins Taablattbüro erbet .

Snche sofort
20 - 25000Ulf .
gegen guten Zins u . hohe
Sicherheit , evtl . Gewinn -
beteiligliug . Angebote
unter Nr . S91V ins Tag -
blattbüro erbeten .

IftOOfl Mk. als 8 . Hy¬
pothek mit iäbrl . Abzab-
luna von 1000 M ver
1. Oktober aufzunehmen
geflickt . Angebote von
Selbstgebern unter Nr .
8920 ins Taablattb . erb.

Einige tausekd
Mark

geg. ZtnS auf ein
.̂ ahr sofort gesucht. Gest.
Anaeb . unter E. 4691 an
Saasenstein & Vogler ,
A - Ä ., « arlsrnhe .

welches nähen kann , für
vor - u . nachmittags zu
4iähriaein Kind gesucht .
? l !N.' ljsstftt > î -s, 2̂ Sto <k.

RiidchwAch .
Braves , fleißiges Mäd -

chen sür Hausarbeit sof .
aesucht.

Marienstrake 21 . pari .
Zum Ausbessern und

Verändern von Kleidern
u . Wäsche wird tüchtige

Arbeitskraft
gesucht . Adresse zu erfr .
im Taablattbüro .

Sichere Existenz
m . sehr höh . Eintomm .
und lanasähr . laufender
Rente können sich Per -
sonen jed . Standes , auch
Dam ., allerorts erwerb .
durch Uebernahme einer

KaNenilelle
für absol . konkurrenzlos .
Institut . Auch a . Neben -
erwerb . Vorkenntnisse u.
Kaut , nicht ers . Off. unt .
A . L . 528rt. d. „SUrt" Leip -
zia. Petersstr . 11 .

Schuhmacher .
Zwei Schubmacher aus

S »hlen und Kleck sofort
«esnckt.

« dols Sin ?.
Naldstras ! - 8S.

Junger Drogist sucht Stellung als

Chemisch- technische oder Karbenbranche erwünscht ,
da Fachkenntnisse vorhanden .

Gest . Zuschriften unter Nr . 8980 ins Tagblatt -
biiro erbeten .

Auslaufer
sofort gesucht zum Aus -
tragen einer Zeitschrift.
Derselbe kann M t! bis
.41 8 täglich verdienen .
Zu melden zwischen 2
bis 1 Itfir bei Pirusch .
Boeckhstrafte W . 4 . S t.

ist raksam ,
testen Pelze , sowie

Es
die älte » . . . >,
Felle zur Verarbeitung
zu geben bei billigster
Berechnung und promv -
ter Lieferung . Douglas -
str . 8 v . Ecke Akademtestr .

Tiichtiae , selbständige
laiüifaßiminn

sucht Stellung per 1 . Okt.
oder früher . Ang . unter
:>tr . " 917 ins Taablattb .

In
welch,
evt . mit Manuf . oder
Kurzw .. könnte tücht.
Weitznäh . u . Zuschnei -
deriu mit kausm.
Kenntn . tätig sein .
zwecks späterer Be -
«eilisnna od . Stauf .
Ang . u . Nr . 8924 ins
Tagblattbüro erbet .

Stelle -Gesuch .
BuffetfrSnlein . 23 3 .

alt . mit lanaiäbr . Zeug -
nisten , sucht wegen Sai -
louschlust in Karlsruhe
Stellung auf 1 . Oktober .
Adresse : Elise Waltz .
Kurhaus - Waldhotel ,
Viftittrtc » i . Schw .

<> rl .. in der Haushal -
tung sowie im Kochen er -
fahren , sucht Stelle bei
einzelnem Herru oder
frauenlosem Haushalt .
Angebote unter Nr . 8984
ins Tagblattbürd erbet .

Bei welchem Damen -
schneid « könnte Scknei-
derstochter die Damen -
schneideret erlernen ? Zu
ersr . im Taablattbüro .

weiß , mit schw .-
gelbem Kopf , auf
den Namen Flok -
ki hörend , ist ab¬
handen gekomm .
Oegen gute Be¬
lohnung abzuge¬

ben bei

Ruch ,
Herrenstraße 25.

Weichfaser , abzugeben.

W. Ziegler . Ettlingen.

Zweites Matt

Bekanntmachung .

Da der Reichsverband deutscher Mineral -

brnnnenunddieVereinigungMJtteldeutscher
Mineralbrunnen denh öheren Produktionskosten
entsprechend , den Preis für die

Füllungen undFlaschenpfand
erhöht haben , sieht sich unterzeichneter Verein

gezwungen , die Preise dementsprechend
für \ Liter- Flaschen um 5 Pfg.

99,» % »» »» " ^

ab heute zu erhöhen, wozu noch das von den
Brunnen vorgeschriebene Flaschenpfand hinzu¬
kommt.

Der Verein der Nlnersluosserfabrikonten
von Karlsruhe und Umgebung.

Erfindungen
Patent -Bureau

Gebrauchsmuster U Hnlln »
Warenztiehen « Uliet
Tel . 205 . Pforzheim

*>c i m « r b c i t .
auch nähen u . Mcken .
gesucht . Anaeb . nnt . Nr .
>??? ? ws TaÄbsattbsiro .

Anfertigung
sei» . Herren - n . Damen -
wälcke uack Mai ».

. nse »
werden haarscharf oe -
schlissen . Stück 1k Pfg
Kaiserstr «he «4, Laden .

Gewandte

Verkäuferin
welche m einer Wurstlerei schon tätig
war, per sofort oder auf 1 . Okwber gesucht.
Kost und Wohnung im Hanse. Zeugnisse
sowie Photographie erbeten.

Stefan Gärtner,
W urstfabrik , Karlsruhe i. B .

Alleinmädchen.
Köchinnen.

Zimmermädchen
für sofort und später gesucht.

Skädk. Arbeils -Amt.
igerstraße 100 . Zimmer Nr . 11. !

Gebr. Mensel
empfehlen

ab Mittwoch , den 3 . September |

Heyes

Sauerkraut!
per Pfund 30 Pfg.

Erfeattlicb :

[ Montags ,
Mittwochs und

Samstags j
jenreils von 8—11 Uhr

m folgenden Verkanfsstelien:

Hauptgeschäft Kraneostraße 33,
PHiale Atn »Hen*traße 23 ,

„ Waldstraße 35,
„ Rudolfstraße 28 ,
„ Rheinstraße 49 ,

W . Jockel , Kriegstraße 159,
| W . Wagner , Marienstraße ,
Og . Lieb , Kaiser-Allee 43,

Ijos . Ochs , Scherrstraße 13,
I G . Hanfmann , Morgenstraße 3,
P . Klähr , Luisenstraße 73a,
K . Ha*»elmann,Marie -Alexandrastr . lS ]
An Fleisch - nnd Speckverkaufstagen in

| sämtl . Läden während den bekannten |
Verkaufszeiten.

Gebr. Hensel.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlich^

Teilnahme bei dem so schweren Vef
j

Inst , der uns durch den Heimg *11»
meines lieben Mannes und Vaters

ftugust Schmid

Postschaffner
getroffen , sagen wir allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten unseren "1

"

r.igsten Dank . Besonders danken
den Herren der Oberpostdirektion , de >

Beamten vom Postamtl , seinen Kollege "'
dem Verein Postalia für den Trauer¬
gesang » nd für alle die schönen Blume""

spenden . Herzlidjen Dank auch Herrv
| Stadtvikar Müller für die trostreiche "

Worte an der Bahre des Entschlafene » -

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emma Schmid und Kinder-

Danksagnng.
Allen denjenigen, die uns in nnsero1

schweren Leide bei dem Hinscheide"

meines Heben Oatten

AMrstnef
durch ihre Teilnahmewohigetan haben«
insbesondere den Schwesterndes Bern¬
hardushauses für die Kebevolle Pflege ,

sprechen wir auf diesem Wege unser"

tiefgefühltesten Dank ans .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Frau Anna Gerstner ,
geb. Mattes .

Die wandernde Seele.
45)

Roman von Werner Scheff.
<?!achdruck verboten .)

Uöo Misch sprach weiter :
„Angeekelt wandte ich mich schon nach kurzer

Zeit von dieser unheilvollen Leidenschaft ab , ob-
ki >ohl mir der Rausch selbst volle Befriedigung
verschafft hatte . Gottlob , ich war stark genug ,
viich den Klauen der gräßlichsten Gewohnheit
zu entziehen . Was zurückblieb , war nur dte
Ileberlegung , worin eigentlich dte Wirkung des
Opiums bestanden habe . Ich ging auf das Ge-
biet der Versuche über und forschte nach Er -
kenntnis , ob ich all das , was ich im Rausche ge-
sehen, nur geträumt oder ob ich oder ein Teil
Meines Ichs es erlebt habe .

Zu gleicher Zeit interessierte ich mich für Spi -
?itismus , las eifrig in Büchern , welche diese
Themen behandelten , nahm Rücksprache mit den
hervorragendsten Kennern dieser Gebiete und
besuchte alle Zirkel , in denen man an ein ewi -
xos Bestehen der Seele glaubt .

Aber alle meine Bemühungen wären vergeb -
lich gewesen , hätte mir nicht der Zufall in die
^ ä» de gearbeitet . Ich wurde von einem schweren
beiden befallen . Und wenn die Gallensteine
,°nich peinigten , so daß ich vor Schmerz raste ,
verordnete mir der Arzt eine Morphiuminjek -
tion , die mir mit wunderbarer Schnelligkeit Lin -
terung , ja völlige Gefühllosigkeit verschaffte .

Nun kam mir der Gedanke , neben dem Opium
noch Morphium meinen Zwecken dienstbar zu
machen . Wie ich weiterhin arbeitete , darf ich dir
nicht mitteilen . Damit würde ich dir das Ge -
hcimnis jenes Giftes anvertrauen , durch welches
ich die Wirkung erziele .

Diese Wirkung selbst aber will ich dir schildern .

Du wirst gewiß von den indischen Fakiren ge-
hört haben , die durch Ertötung jeder körperlichen
Regung wunderbare Kräfte erlangen . Dte sich
wochenlang lebendig begraben oder ihren Geist
losgelöst vom Körper umherschweifen lassen . Die
durch Hunger und Durst Eigenschaften gewin -
nen , die ihnen den Ruf von Heiligen verschaffen .
Was diese Asketen in einem langwierigen Pro -
zeß erreichen , die Trennung vom Leib und jenem
geheimnisvollen Etwas , das wir Seele nennen ,
was ihnen Schmerzen und Entbehrungen aufer -
legt , das bewirke ich durch eine Einspritzung , mit
einem Gifte , das schon nach kurzer Zeit seine
Folgen zeitigt .

Noch gewaltiger ist mein Erfolg ! Denke ich
vor der Erstarrung , die meinen Körper als
Folge dieser Injektion befällt , an eine bestimmte
Person , mit festem Willen , von ihrem Körper
Besitz zu nehmen , so zwingt meine Seele die ihre .
Das wunderbare Ich , von dem ich gesprochen
habe , tritt an Stelle des andern Bewußtseins .
Ich bin bewußt Herr seines Körpers . Aber ich
muß gestehen , nicht Herr seines Willens . Doch
ein einfacher Vergleich wird dich , mein Freund ,
besser belehren , als ein langer Bortrag .

"
Der kleine Apotheker hielt inne , als wollte

er zuerst die Wirkung beobachten , die seine Aus -
einandersetzung auf den Professor ausgeübt
hatte . Er konnte damit zufrieden sein . Sprach -
los stand der junge Gelehrte vor den Offen -
barnngen des Enlenmenfchen . Vieler Stunden
der Ueberlegung hätte es bedurft , wäre Hans
Hartmeyer willens gewesen , das durchzudenken ,
was der Verwachsene erklärt hatte .

Darum schüttelte er nur staunend das Haupt
und horchte auf , als Udo Ultsch abermals anhub :

„Unser Organismus ist mit einer großen Zen -
trale zu vergleichen , in der taufende und aber -
tausende feine Drähte zusammenlaufen . Durch
jeden dieser Drähte fließt ein Fluidum Gefühl ,

Wahrnehmimg , Wille , kurz , alles das , was wir
erleben und empfinden , strömt durch diese Aeder -
chen , dem Sammelpunkt zu , an dem wir uns
die Enden der Drähte vereinigt denke» müssen.
Ich will nicht darüber streiten , wo sich diese Ver -
einigung befindet . Für uns kommt nur in Be -
tracht , daß wir uns vorstellen können , wie am
Sammelpunkt aller Drahtenden das sitzt, was
wir Seele nennen . Etwa so wie ein fleißiger
Beanrter , der Depeschen entgegennimmt und
durch dte Drähte erfährt , was in weiter Ferne
vorgeht .

Unsere Seele , unser Ich , empfängt also seine
Eindrücke durch das System feiner Adern . Auf
gleichem Wege aber äußert sich unser Wille .
Doch er ist abhängig von den Mitteilungen , die
unsere Seele erhält . Jede Kunbgebung der
Seele ist nur eine Erwiderung auf den jeweili -
gen Eindruck . Letzterer regelt unsere Wünsche
und Empfindmrgen .

Wird nun der fleißige Beamte von einem
anderen verdrängt , so vermag sein Nachfolger
auch nnr so zu antworten , wie der von ihm Ver -
triebene . Folglich kann ich meinen Willen nicht
walten lassen, sobald ich meine Seele hinüber -
wandern ließ in den Körper eines anderen Men -
schen . Ja , ich bin mir nicht einmal des Tausches
bewußt , solange ich in der fremden Gestalt weile .
Doch nein . Ich bin es mir vielleicht bewußt .
Ich erlebe ja alles , was um mich vorgeht , ich
fühle Freude und Schmerz , empfinde jede Wonne
und jedes Leid , ich fasse Entschlüsse, bilde Ge-
danken , kurz ich bin der , dessen Seele ich durch
meine Kraft unterjocht und mir Untertan ge-
macht habe . Aber ich vermag mich nicht zu offen-
baren . Ich kann nicht kundtun , daß jetzt mein Ich
in dem andern haust . Erst dann , wenn es vorbei
ist , und ich wieder als der erwache , der ich in
Wirklichkeit bin , erst in diesem Augenblick kann
ich mir Rechenschaft über das Geschehene geben .

Du wirst mich fragen , welche Rolle rrtä** , jClt
die Seele des um jene Tage Beraubte « S\ '. if
hat . Soweit ich es bisher erforschen kon^ fy \l'
sie nicht ganz von den Einwirkungen ienel a0 t
teilungen ausgeschlossen , welche der Qer° & ci lt
Apparat des menschlichen Organismus der $
übermittelt . So glaubt der , dessen Lev^ ^
tagelang geführt habe , später wahrfcheinU « - ^
er erkrankt wäre , daß ihn ein traumhaf ^
stand empfangen habe , und ahnte natürncy
die volle Wahrheit .

Daraus geht weiter hervor , daß t>a8 "Lru " '
leben des Menschen mit allen seinen Ä^uv jj„,>
gen dadurch bestimmt wird , wie er
gebung und den Eindrücken derselben gegk"
stellt. ,ßt die

Doch dies nur nebenbei ! Für irrt? biei
Tatsache wichtig , daß es mir gelungen tfl,
unnennbare Etwas von meinem Körper
lien , es in dte Ferne zu schicken und M»r ^
Gewalt über andere zu veischaffen . ®tn V c a"?'
bare und wundervolle Macht ! Ich nütze i ^ ,i,
Denn so oft ich dieses Lebens in meinem ^ #
mißgestalteten Körper müde bin , vermag . j jf
zu verlassen und ihm eine andere GfP
suchen. . n0

Nlemand kann sich mit mir vergle ' csc •

s .' üte iMr schon einmal , daß ich ein König elt»<•
nem Reich sei. Dieses Reich hat keine ^ ccj
E5 würde dort erst ensen , wohin mett»'- „
nicht erlangen könnte . Noch immer aber $ t!
mein Experiment gelungen . So oft ich 1 g ffi
in mein Blut träufelte , lenkte ich meln .^ ,, »̂

dorthin , wo ich mir irgend eine
eine Befriedigung oder ehten Gen »ß
Und so durchreise ich das Märckenlano ,
mir geschaffen habe , und tausche inu > _ f pt
Menschen auf Erden . Denn nur ich
Haupten , wahrhast glücklich zu sein ! .

Fortsetzung
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